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Dis »Nachrichten * erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬

tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 ^ 50 M
durch die Post bezogen inK.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Post»
onstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

fernsprecli - Xascliluss:
keäsktion dir. 1S0 , bxpecl . dir. 4S.

Uachnchlen

Inserat« kosten für daL
Herzogtum Oldenburg pro
Zeile 1b sonstige 29

ämioncen-änlisbmestetlea:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. b, FilialeLangestr . 20,
F . Büttner, Mottenstr. 1 , W.
Cordes,HaarenstrL,HLRschoff,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. sämtl. Anm-Exped,

für Stadt und Land.
Zertschvift füv oldenbrrvgische G emeinde- und Lund es - Interessen. _

XXXXÜ. JahrgangOldenburg Montag , 27. Mli 1908.

Hierzu eine Berlage.

TZgesrunMetzsu.
Die Londoner „Westininster Gazette" meldet aus Berlin,

daß die Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm
und König Eduard von letzterem veranlaßt worden, sei.
Der König habe sich besonders um das Zustandekommender Be¬
gegnung bemüht, für welche die Reisedispositionen des Kaisers
eine Aenderung erfahren mußten.

Die von dem König vo n̂ Schweden und dem Präsi¬
denten Fall io res gewechselten Trinksprüche sind in
dem üblichen Stil gehalten und beziehen sich auch ans den Frie¬
den. Falliores Aenßerungen sind etwas gewunden.

Infolge der Wiederherstellung dertürkis
^
chen Verfas¬

sung sollen die englisch-russischen Reformvorschläge betreffend
Mazedonien vorläufig zurückgezogen , werden.

Der König von Griechenland ist nach dem Ans¬
lande abgereist und wird in Racconigi mit dem Könige von
Italien eine Zusammenkunft haben.

Die sächsischen Konservativen wollen den Justizminister im
Landtage darüber interpellieren, warum die Hinrich¬
tung der Grete Beier durch Zulassung von 200 Personen
zu einem Schaustück gemacht worden sei.

Ein Erlaß des Sultans Abdul Hamid verfügt die Am -
nestie politischer Gefangener, sowie die Aufhebung der Zensur
und der Geheimpolizei.

-k-
Der Prinz von Wales , der englische Thronfolger,

betonte in seiner Festrede in Quebec (Kanada) , wo das 30tWH-
rige Bestehen der Stadt gefeiert wird , das „hohe Ideal des
Weltfriedens und der Verbrüderung der Na¬
tion« n".

Msmarck
(gestorben den 30 . Juli 1898 ) .

Von Professor Dr . Adolf Harnack,
Geneval - Direktor der Königlichen Bibliothek zu Berlin.

Harnack schreibt der „ N . Fr . Pr " :
Gerade zehn Jahre sind es , daß der große Kanzler

uns entrissen worden ist — da hat die Dankbarkeit ein
Recht , allein zu sprechen . Was sie zu sagen hat , wissen
wir alle : aber wir wären undankbar , wollten wir es uns
nicht aufs neue sagen.

Er hat aus einem zerrissenen und politisch kraftlosen
Deutschland ein einheitliches und starkes gemacht . Er hat
sichl dabei auf den Teil Deutschlands beschränken müssen,
der allein unter die preußische Führung gestellt werden
konnte ; aber er hat durch den engen Bund mit Oesterreich
die größere Einheit in der Form begründet , in der sie
allein möglich war.

Er hat dem deutschen Reiche in dem Bündesrate
einerseits , in dem Reichstage andererseits die besten Mittel
und Garantien gesunder innerer Entwicklung gegeben —
unter Wiederherstellung des Kaisertums , das ohne die
trügerische Romantik des heiligen römischen Reiches deut¬
scher Nation die höchsten politischen Ideale der Nation ver¬
wirklicht.

"
Er hat , indem er die Grundlagen für einen dauern¬

den Frieden legte , auch die Grundlagen für einen bei¬
spiellosen Aufschwung der deutschen Arbeit und des Er¬
werbslebens geschaffen . Wenn der Weltfriede heute be¬
droht erscheint , so ist er es lediglich deshalb , weil die
Rivalen voll Furcht , Sorge und Neid aus die impo¬
nierende Entwicklung Deutschlands sehen , obgleich dasselbe
M der Weltbühne nichts verlangt , als den gerechten
Wettbewerb seiner Güter . In zwanzigjähriger Arbeit des
Friedens hat Kaiser Wilhelm II . bewährt , daß auch sein
streben in der Weltpolitik über dies Ziel nicht hinaus-
Nchrt, und daß er — iruter neuen , größeren und kom¬
plizierteren Verhältnissen — die Friedenspolitik sortzu-
lühren gesonnen ist, wie sie Bismarck in den Jahren
1871 bis 1890 geleitet hat.

Das '
sind die wahren und unvergänglichen Verdienste

Brsmarcks um Deutschland . Aber wie er in prächtiger
mythologischer Gestalt am Ufer der Elbe steht, dort , wo
her Strom dem Weltmeere zuströmt , beginnt er bereits
im Volksbewußtsein zur mythologischen Figur zu werden,
M dem Seher , der die Zukunft Deutschlands erschaut hat
vfs ins Einzelne , zu dem Propheten , der jederzeit
rundet , was sie zu tun hat / und zu dem verklärten;
Heros , der sein Volk fort und fort leitet . Wer sich ans
Brsmnrck Perusen kann , findet in der Nation heute überall
Gehör ; ja selbst die Parteien , die einst seine ärgsten Feinds
wE : . verschmähen es heute nicht , seine Autorität austzu-
Iwei-en , wenn sie sie auf ihrer Seite zu haben glauben . Ein

Bismarck ist bereits aus diesem Wettbewerb
rappen und wächst noch immer mehr ! Man hat ihn in

einer Rede rühmen hören als das große Beispiel ' der Pietät,
ja dieser Nachweis bildete den Kern der Rede ! Andere
Preisen ihn als den Begründer einer neuen Politik , nämlich
der Politik der absoluten Wahrhastigkeit ! Anderen ist es
nicht genug , daß -er der politische Erzieher der Deutschen ge¬
wesen ist — alle Tugenden soll er neu gepflanzt haben und
jedes geistigen und sittlichen Fortschritts Patron gewesen
sein . Es gibt Bismarck -Gläubige , wie es Messias >-GIäu --
bige gibt ; aber auch die „ Ungläubigen " sruktifizieren be¬
reits den Bismarck -Glauben , wenn es ihnen in ihre Politik
Paßt.

Woher diese steigende Verehrung und dieser Glaube an
die Postexistenz des Heros ? Lediglich deshalb , weil er , wie
Scipio , das Größte geleistet und den Hannibal besiegt hat?
Oder lediglich deshalb , weil die Menge die Gräber der
Propheten , denen sie übel mitgespielt , nachträglich zu
schmücken Pflegt ? Gewiß nicht ! Der Grund liegt tiefer.
Er ist in der persönlichen Größe , in der Geschlossenheit des
Charakters des Helden , in der Einheit seines Willens und
in dem Reichtum seines aus ein Ziel gerichteten Geistes zu
suchen. Die Nation empfindet aus seinen Taten , aus seinen
Briefen , daß vor ihr ein Mann steht, der — so gewiß er
mit seinem Werke gleichsam identifiziert ist und so gewiß
er eine Einheit ist — einen unerschöpflichen Reichtum des
Innenlebens und eine originale Kraft der Anschauung und
des Wortes besessen hat . Ein Mann des Willens und der
Tat , der sich aber dabei auf allen Höhenlagen des Lebens mit
derselben Sicherheit der Empfindung und des Urteils be¬
wegte , und der , ohne ein Dichter zu fein , ein Dichter war,
weil er jede Tatsache , die er wiedergab , körnig , treffend und
zugleich mit der persönlichen Note seines Geistes zur An¬
schauung

'
zu bringen vermochte.

Aber die Nation sah noch mehr an ihm ; sie empfand,
daß er in seiner Eigenart nicht nur der Größten einer , son¬
dern auch eine besondere Offenbarung ihres eigenen Geistes
war . Nur als Deutscher , ja nur als Preuße ist Bismarck
denkbar . Man müßte diesen Wurzelstock bis aufs Mack
entblättern und schälen, um aus den Bismarck zu kommen,
der kein Preuße , kein Deutscher , sondern nur noch ein großer
Mann gewesen ist. Das fühlen alle Deutschen insflnktiv
oder bewußt , und darum verehren sie ihn , und auch die,
die ihn hassen, ja einen Verstörer schelten, müssen wider¬
willig anerkennen , daß er ein großer Exponent der deutschen
Geschichte ist — der deutschen Geschichte; denn von deut¬
scher Rasse wollen wir lieber nicht reden . Gerade au Bis¬
marck liehe sich leicht zeigen , daß seine Eigenart , sofern sie
ein Gemeinschaftliches zum Ausdruck bringt , aus der deut¬
schen Geschichte, der politischen und der kulturellen , heraus¬
gewachsen ist. Wer hier an die Rasse appelliert , appelliert
an lein Dunkles und Unfaßbares . Etwas für den deutschen
Geist , wie ihn die Geschichte geformt hat , Urbildliches liegt
in Bismarck , und dieses Urteil kann nicht durch den Hin¬
weis geschwächt werden , daß er unter den Deutschen so
viele Gegner gefunden hat . Die , welche sich Wider ihn auf¬
lehnten , haben ihn nie als einen Fremden , sondern als einen
feindlichen Bruder empfunden , und die oberflächlichen Be¬
hauptungen , er 'habe seine Staatskunst von den Staats¬
künsten des dritten Napoleon gelernt , sind verschollen.

Dem deutschen Volke sind in der Epoche seiner neueren
Geschichte seit dem Zeitalter der Renaissance fünf Männer
ersten Ranges geschenkt worden : Luther und Bismarck,
zwischen ihnen Leibniz , Kant und Goethe . Trügen die Zei¬
chen der Zeit nicht , so ist etwa mit dem Todesjahr Bismarcks
ein großer Zeitraum wirklich abgeschlossen, der mit der
Reformation begonnen hat und in der Weltgeschichte einst
ebenso als Hauptepoche hervortreten wird wie das Mittel-
alter . Vielleicht wird man diese Epoche nach mehreren
Jahrhunderten das zweite Mittelalter nennen . Für
Deutschland ist ihr Anfang durch Luther bezmchnet, den
religiösen Reformator , der die Befreiung von Rom begon¬
nen und ein Zeitalter freier und tiefer Geister seinem
Vaterland erst wieder ermöglicht hat . Und sie kamen zahl¬
reicher , beglückender und fördernder als in irgend einem
anderen Lande ! Wer darf sich in alles umspannendem Wis¬
sen und an freudigem Optimismus Leipuiz an die Seite
stellen? Wer kann an kritischer Wissenschaft und sittlichem
Ernst mit Kant rivalisieren ? Wer inbezug auf die Kraft
der Auflösung einer zur Unwahrheit gewordenen Weltan¬
schauung mit beiden ? Und wer darf schließlich neben Goethe
genannt werden , der alles / was Kultur heißt , auf eine
höhere Stufe gehoben und in unablässiger Arbeit .an sich
selber zu persönlicher Darstellung gebracht hat ? Das alles
haben wir Deutsche in unserer Geschrchteerleben dürfen , und
dann kam der große Staatsmann und Held , mit seinen
Wurzeln -eingesenkt in die protestantische und klassisch?
deutsche Kultur , und gab dem zerklüfteten Volke die noch
fehlende gesicherte und große politische Existenz . Aber mrt
allen diesen Gaben , welche Aufgaben ! Welche Verantwor¬
tung trägt eine Nation , die solchen Reichtum im Laufe
weniger Jahrhunderte empfangen hat ! Ist sie sich der Größe
dieser Verantwortung bewußt und wie entspmcht sie rhr?
Zu Betrachtungen dieser Art ist der heutige Tag nicht der
geeignete , aber wer kann sie angesichts unserer inneren Lage
auch nur erneu Taa vergessen ? - -

Der Ausgang der LebensgeschiichteBismarcks scheint ein
tragischer gewesen zu sein , und er selbst hat ihn so empfun¬
den . Das Steuer , so urteilte er , wurde ihm genommen,
während er noch die Kraft fühlte , es zu- führen . In der
Tat — die Tragik ist nicht nur Schein : Die letzten acht
Jahre seines Lebens haben ihm und uns manches Bittere
und Schwere gebracht . Und doch ist es nicht Vertuschung
oder jenes eitle Bemühen , das „Versöhnliche " um jeden
Preis herauszufinden , wenn man urteilt , daß , so wie dieses
Drama verlaufen ist, es für das Gedächtnis und den Ruhm
des Helden nicht zum Nachteil endete . Bei aller Bewun¬
derung - feiner Größe darf man doch fragen , ob er wirklich
gewillt war , die Konsequenzen der VerMtnisse selbst noch
zu ziehen , die er geschaffen hat . Sie forderten Maßnahmen,
namentlich auf dem sozialen Gebiet , die er scheute, weil sie
ihn gezwungen hätten , einen Teil seiner Eigenart au -fAU-
geben . Es ist ihm erspart geblieben , hinter der Entwicke¬
lung seines eigenen Werkes zurüchi-ubleiben ; nun ist ihm
der Ruhm der Grundlegung ungebrochen gesichert. Und
noch ein anderes kommt in Betracht . So lange er im Amte
war , stand er in dem ganzen Netzwerk der Tagesförderungen
und der kleinen Dinge , stand unter den zahllosen Reibungen
und Streitigkeiten des Tages , unter dem Neid und der
Eifersucht der Parteien und des Heeres der Gekränkten.
Nach seinem Abgang fiel das alles -oder doch zum größten
Teile fort . Zugleich gewann er die Distanz , die zur Ver¬
ehrung notwendig scheint, und erlebte es noch selbst, wie sehr
man ihn verehrte und liebte . Im Sachscuwalde hausend,
begann er bereits der Nation mythisch zu werden , obgleich
er selbst kräftig daran erinnerte , daß er noch Mersch und
Blut habe . Sein achtzigster Geburtstag war ein nationaler
Festtag ; schwerlich hätte er ihn so gefeiert , wenn ' er noch i-m
Amte gewesen iväre . Aber wie dem auch sein mag und ob
wir um des Ausgangs willen klagen wollen oder nicht —
seine Größe hat durch den Ausgang so wenig gelitten wie
sein Andenken . Luthers Gedächtnis lebt in jedem protestan¬
tischen Gotteshause sichtbar fort , Bismarcks Andenken be¬
zeugen die immer zahlreicheren trotzigen Türme , die sich in
-allen deutschen Gauen erheben . Möge nie eine Zeit über
Deutschland heraufsteigen , in der es vergißt , -was es diesen
beiden Männern schuldet und welches Erbe sie ihm hinier-
lassen haben!

Me MeeMendMgffetze OerkaWng.
Der aus der Initiative des Großherzogs von Mecklen¬

burg -Schwerin hervorgegangene Verfassungsentwurf , wel¬
cher bekanntlich von der Landschaft grundsätzlich ange¬
nommen , von der Ritterschaft aber abgelehut wurde , ist jetzt in
unveränderter Fassung den Ständen wieder vorgelegt — ein
Vorgang , der nach der zurzeit bestehenden Verfassung übri¬
gens nichts Ausfälliges oder Ungewöhnliches hat . Man muß
zugeben , daß die in den Tagesblättern über den Entwurf
veröffentlichten Kritiken durchweg auf einer zu geringen
Würdigung — und man darf hinzusetzen Kenntnis
— der in den beiden Großherzogtümern geschichtlich ent¬
wickelten Verhältnissen beruhen , wenn aber aus anderen , der
mecklenburgischen Regierung nahestehenden Kreisen in dem
gegenwärtigen Stadium der Sache der Versuch gemacht wird,
den Entwurf , wenigstens im großen und ganzen , als einen
anerkennenswerten Versuch zum Uebergang in eine moderne
Staatsverfassung hinzustellen , so muß dem entschieden wider¬
sprochen werden , wenn man nicht freisinnige oder überhaupt
konstitutionelle Grundsätze verleugnen will.

Um ein solches Urteil zu begründen , mag auf den Stand
der Sache etwas näher eingegangen werden.

Gegenwärtig ist die Souveränität des Landesherrn be¬
schränkt durch die Ritterschaft , welche durch etwa 1200 Ritter¬
güter gebildet wird , und die Landschaft , zu welcher die Magi¬
strate von zwei Seestädten und 47 Landstädten gehören . In
Zukunft soll, der bestehenden Union entsprechend , ein
Landtag für beide Großherzogtümec und je einer für die
besonderen Angelegenheiten jedes dieser Staatsgebiete ge¬
bildet werden . Die Zuständigkeit des Landtags auf dem Ge¬
biete der Gesetzgebung und der Stcuerbewilligung entspricht
den regelmäßigen Bestimmungen moderner Konstitutionen,
aber die Z u s a m m e n s e tz u n g des Landtags genügt auch
nicht den bescheidensten Anforderungen der Zeit.

Der Gesamtlandtag soll 84 Mitglieder umfassen , 67 aus
Mecklenburg -Schwerin , 17 aus Mecklenburg -Strelitz ; von
diesen werden 6 (4 bezw. 1) von Len Großherzögen ernannt,
79 gewählt . Die größere Hälfte der zu Erwählenden soll
aus besonderen Wahlkörpcrn hervorgehen , nämlich 21
(17 - fl 4) aus der Ritterschaft , 18 (15 3) aus der Land-
schüft und 8 (6 -fl 2) aus besonderen Verufsständen (Land¬
wirtschaft , Handelskammer , Handwerkerkammer , Geistlich¬
keit, Universität ) , zusammen 47 Vertreter , während den all¬
gemeinen Wahlen nur 32 (25 j- fl 7) Vertreter über-
lassen sind.

In diesem Uebergewicht der aus b e s o n d e r e n Wahl-
körpern hervorgchendcn und von den Großherzögen ernann-
ten Abgeordneten , zusammen 52, über die der allgemei-
nen Wahl überlassenen 32 Vertreter sollte man verständiger-
weise ein ausrerchcndes Zugeständnis an die altbestehenden
Zustände erblrcken. um nun auch den allgemeinen Wahlen
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der gesamten Bevölkerung nach der Kopfzahl möglichst freien
Spielraum zu gewähren . Aber weit gefehlt ! Die vorge¬
schlagenen Bestimmungen zeigen ein z . T . geradezu launen¬
haftes Bild einer Beschränkung oder besser Versagung
des allgemeinem gleichen, geheimen Wahlrechts . Der Wäh¬
ler muß mindestens 3 Jahre Staatsangehöriger sein , minde¬
stens 1 Jahr Steuern entrichtet haben , dann wird er nach
der Steuerkraft in die bekannten dreiKlassen eingeteilt,
wobei jeder durch den Besitz des Einjährig -Freiwilligen-
Scheins ausgezeichnete Staatsbürger in seiner Klasse zwei
Stimmen abgibt gegen eine des „ ungebildeten " Genossen!
Nach diesem Dreiklassensystem werden in indi¬
rekter Wahl (also durch Vermittelung von
Wahlmännern ) die ' Vertreter des „Volkes " (im
Gegensatz zu denen der privilegierten Stände ) gewählt.
Während endlich im allgemeinen für das aktive Wahlrecht ein
Alter von 26 Jahren , für das passive Wahlrecht ein Alter
von 30 Jahren gefordert wird , verlangt man zur Ausübung
des allgemeinen aktiven und passiven Wahlrechts über¬
dies eigenen Herd oder Bekleidung eines öffent¬
lichen Amts. Nach diesem System wird durch offene
Stimmzettel gewählt . Das ist allerdings neben dem über¬
wiegenden Bestandtal der ständischen Vertretung dieKari -
katur eines allgemeinen Wahlrechts , wie es sein sollte«

—-8—

vrutjevrs
Der Umschwung in der Türkei und das Deutsche Reich.

Nachdem sich unser Urteil übler den fernen Orient
innerhalb eines Jahrzehnts wesentlich berichtigt hat,
scheint jetzt auch der berühmte „ kranke Manu " im näheren
Osten sich der Welt in einem neuen Lichte präsentieren
zu 'wollen . Der plötzliche Umschwung der Dinge in der
Türkei ist für die europäische Diplomatie ein gänzlich!
„unvorhergesehenes Ereignis " , das weder in den Ursachen',
noch in den Folgen so leicht abznschätzen ist, aber unter
allen Umständen zeigt , daß der Türke , an dem man herum¬
doktert , die nötige Entschlußfähigkeit besitzt, um seine An¬
gelegenheiten selbst zu besorgen . Die in Reval gesponne¬
nen ! Fäden können nun Wohl als abgerissen angesehen wer¬
den , und hie englisch -wnWchen Resormvorschläge für Maze¬
donien find schwerlich noch das Kapier wert , auf dem
sie stehen.

Was der Türkei hiüfort eiste nicht geringe moralischeStärke gibt , ist der '
Kredit , den die jung türkische

Partei sich durch dis Klarheit ihres Programms und
vis besonnene Entschlossenheit ihres Handelns erworben
hat . Dieses moderne Jungtürkentum , das in Wahrheit
nunmehr das Reich beherrscht , bietet alle Aussicht aus
ein « staatliche Neugestaltung , durch welche die Türkei als
gleichwertig in die Reihe der großen Mächte gerückt wer¬
den würde , vorausgesetzt , daß nicht früher oder später
ebenso überraschend ein Rückfall in den Despotismus
und die staatliche Verlotterung folgt . Jedenfalls ist die
„ Austeilung der Türkei " , die seit so langer Zeit die Pläne
der europäischen Diplomatie bestimmt hat , für den ' Augen¬
blick zu einem etwas blassen Bilde geworden , ähnlich einer
Fata M 'organa , und es wäre für den Frieden der Welt
kein geringer Gewinn , wenn sie nicht so bald wieder in
greifbare Nähe rückte . Das erste im Programm der Jung¬türken ist die Integrität des Reiches, das zweite
die volle Selbständigkeit in den inneren Asigeletzenheiten,
das dritte die Durchführung der Reformen und die Siche¬
rung der Verfassung , danach erst kommt die Anlehnung
an dis moderne europäische Kultur und ihre politischen
Interessen . Trotzdem ein Programm , dem man zu sei¬
ner Durchführung nur die erforderliche Kraft wünschen
kann.

Was Deutschlands Beziehungen zur Türkei an¬
langt , so kann man sagen , bah wir infolge unserer Un¬
interessiertheit am Balkan und als die für die Integrität
der Türkei fast allein ehrlich ! eintretende Macht am we¬
nigsten Anlaß

'
haben dürsten , eine Beeinträchtigung un¬

serer Stellung in Konstantinopel zu erwarten , zumal das
neue Programm der nationalen Regenera¬
tion und der politischen Unabhängigkeit
mit dem deutschen Friedensinteresse über-
einkommt . Dementsprechend begegnet die in der Türkei
eingetretene Wendung wohl nirgends einer so aufrichtigen
Sympathie , wie in Deutschland.

Der türkisch « Botschafter Dewstk Pascha in
Berlin sprach sich über hie Berfassungserneuerung dahin
aus , er glaube , daß das türkische Parlament ar¬
beitsfähig sein und alle Hoffnungen erfüllen werde.
„Haben wir doch unsere Armee , auf die wir stolz sind,
weil sie nicht allein die Trägerin aller unserer intellek¬
tuellen Bestrebungen ist , sondern auch ' durchdrungen ist
von Patriotismus und militärischem Geiste, den sie nicht
zum geringsten Teile dem schönen Vorbilds der
den t s che n L e h r m eiste r verdankt . Sie wird ' es auch
sein, die dem Reiche den inneren , wie den äußeren Frie¬
den zu wahren verstehen wird '. Ich ! stehe daher nicht
an , zu sagen : Wir gehen einer glückverheißenden Mera
unseres Reiches entgegen !"

Zur Schücking-Affäre.
Gegenwärtig muß Herr Bürgermeister Lothar Schücking

ein Memorandum ausarbeiten , um dem Richter der ersten
Instanz seine politische Anschauung darzulegen . Man hat
ihm , der eben erst Kandidat der freisinnigen Volkspartei
geworden ist , vorgeworfen , er sei Sozialdemo¬
krat, und nun ist er genötigt , sich von diesem Vorwurf zu
„reinigen ". Uebrigens wird Herr Bürgermeister Dr.
Schücking wieder für das Abgeordnetenhaus kandidieren und
als Kandidat der freisinnigen Volkspartei in seinem Wahl¬
kreise Ländern auftreten . Da Herr Feddersen gestorben ist,
muß eine Ersatzwahl für ihn stattfinden . Herr Dr . Schücking
ist von den Freisinnigen im Kreise aufs neue aufgestellt
worden . In der vorigen Wahlkampagne erhielt Herr Dr.
Schücking den Besuch eines Regierungsrates , der ihn ersicht¬
lich im direkten Aufträge des Ministers Moltks fragte , wie
ec als Bür g er m e ist er es wagen könne, fürdiefrei-
sinnigeParteizukandidieren. ( ! ) Der Minister
des Innern Herr v. Moltke habe einen Bericht darüber ein¬
gefordert . Dr . Schücking lehnte eine längere Erklärung
darüber ab.

Sehr bezeichnend ist auch ein anderer Vorfall : Am 19.
Juni erschien im „ Berliner Tageblatt " der Artikel des Herrn
Bürgermeisters Schücking : „ Der amtliche Apparat
beide rLandtagswah l ." In diesem Artikel schilderte
Herr Tr . Schücking die Tätigkeit der Landräte bei den Wah¬

len und schlug ironisch als einzig richtige Konsequenz die
„ Ernennung der preußischen Abgeordneten durch die Land¬
räte " vor . Bald darauf erhielt Herr Dr . Schücking ein
Schreiben des Bezirkskommandos, worin er
als Reserve - und Landwehroffizier aufgefordert wurde , so¬
fort in ehrengerichtlicher Angelegenheit zu erklären , ob er
wirklichdiefen Artikelgeschrieben habe . Herr
Dr . Schücking erwiderte , daß er tatsächlich der Verfasser fei,
und erbot sich auch, wenn wir recht unterrichtet sind, dem Be¬
zirkskommando in einer besonderen Denkschrift die Wahrheit
aller im Artikel enthaltenen Angaben zu beweisen . Das Be¬
zirkskommando hat sich bisher zu dieser Angelegenheit nicht
wieder geäußert.

Die „ Köln . Ztg .
" tritt energisch für Schücking ein,

selbstverständlich auch die anderen liberalen Blätter.

Eugen Richter -Denkmal in Berlin.
Eugen Richter soll in der Reichshauptstadt ein Denkmal

erhalten . In aller Stille hat sich ein Komitee gebildet , das
durch Sammlungen in den Kreisen , die dem Parlamentarier
nahe gestanden , die nötigen Gelder aufbringen will . Der
Denkmalsplan hat in der letzten Zeit erhebliche Fortschritts
gemacht . Das Eugen Richter -Denkmal soll auf einem öffent¬
lichen Platze errichtet werden . Von feiten der Regierung ist,
wie verlautet , ein Widerspruch hiergegen nicht erfolgt.

Me Rabattsparvereine Deutschlands.
8 . u . H . Bremen , 26. Juli . In Bremen tagt neben

dem Deutschen Zentralverband für Handel
und Gewerbe, dessen Tagesordnung und Geschäftsbericht
wir schon in der Sonnabend -Nummer mitteilten , der Ver¬
band der Rabattsparvereins Deutschlands . Er umfaßt zur
Zeit 262 Vereine mit 50 423 Mitgliedern . Er stellt sich somit
ebenfalls als eine Hauptorganisation des deutschen Detail-
Handels dar . — Die Verhandlungen wurden am heutigen
Sonntage eingeleitet durch eine Sitzung der Kommission zur
Vorbereitung von Abwehrmaßregeln gegen die wirtschaft¬
lichen Widersacher der Rabattsparvereine und die Stellung
dieser Vereine zum Verbands der Fabrikanten von Marken¬
artikeln . Bekanntlich haben sich neuerdings die Fabrikanten
von Markenartikeln : Sekt , Schokolade , Uhren , Schuhwaren
usw ., zu einem Verbände zusammengeschlossen, um der Preis¬
schleuderei beim Absatz ihrer Waren entgegenzutreten . Der
Verband der Rabattsparvereine hat sich nun an den Verband
der Fabrikanten von Markenartikeln gewandt , um eine
Gleichmäßigkeit in der Behandlung dieser Frage zu erzielen,
welche einzelne Fabrikanten im Geschäftsverkehr mit Kon¬
sumvereinen und Detaillisten außer acht lassen . In Eisenach
haben bereits Vorbesprechungen hierüber stattgefunden , de¬
ren Ergebnis in der heutigen Kommissionssitzung bekannt
gegeben wurde . Die gefaßten Beschlüsse werden der mor¬
gigen Hauptversammlung zur Genehmigung unterbreitet
werden . Dasselbe wird der Fall sein bei der Frage der
Schaffung von Abwehrmaßregeln gegen die wirtschaftlichen
Widersacher des Verbandes . Es handelt sich dabei darum,
die Mitglieder der Rabattsparvereine vertraglich zu ver¬
pflichten , nur bei solchen Lieferanten zu kaufen , die an Kon¬
sumvereine , Warenhäuser usw . nicht liefern . Nachdem in
Hildesheim in einigen Fällen Erfolge erzielt worden sind,
erscheint es möglich, eine gemeinsame Abwehr mit Erfolg in
die Wege zu leiten . Darüber wird die Hauptversammlung
das Nähere zu beschließen haben.

Der von dem Vorsitzenden des Verbandes , Nicolaus
(Bremen ) und dem Generalsekretär Beythin (Hannover ) vor¬
gelegte Geschäftsbericht hebt hervor , daß die Zunahme des
Mitgliederbestandes gegen das Vorjahr 8680 .betrug . Die
Tätigkeit des Verbandes hat im vergangenen Jahre ver¬
stärkte Unterstützung und Anerkenznung besonders auch von
Regierungsbehörden , Handels - und Handwerkskammern ge¬
funden . Ein Beweis dafür ist die Stellungnahme des Reichs¬
amts des Innern zu den Bestrebungen , gelegentlich der Aen-
derung des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbes ein Verbot jeglicher Rabattgabs zu erzielen . In
den Erläuterungen zu der Novelle heißt es bezüglich dieser
unsachlichen Vorschläge : Die Gewährung von Rabatt an den
Käufer entspricht uralten Geschäftsgewohnheiten und liegt
namentlich dann , wenn es sich um die Gewährung von Vor¬
teilen für geleistete Barzahlungen handelt , im Interesse des
Handelsgewerbes wie Publikums . Die Auslage des Ver¬
bandsorgans ist auf 42 000 Stück gestiegen . Der General¬
sekretär sprach in 23 Versammlungen und die Werbetätigkeit
erstreckte sich vor allem darauf , die Behörden , Handels - und
Handwerkskammern dauernd mit Material über die Bewe¬
gung auf dem Laufenden zu erhalten . Der Hebung gemein¬
schaftlichen Einkaufes durch Schaffung von Einkaufsvereinen
in den einzelnen Branchen widmete der Verein auch in diesem
Jahre fein lebhaftes Interesse . Die Haltung der deutschen
Handelskammern dem gemeinnützigen RabattsparvereinN-
wesen gegenüber ist mehr und mehr eine sympathische ge¬
worden . Auch haben sich die Angriffe vermindert , die früher
aus einzelnen Detaillistenvereinen , Handelsschutz-Vereini¬
gungen rc . gegen Las Rabattsparvereinswesen zutage traten.
Die Zurückdrängung der wilden bezw. Erwerbsrabattgesell¬
schaften blieb nach wie vor eine unserer Hauptaufgaben.
Ueberall , wo die Rabattsparvereine zu wirken beginnen , ist
für jene gewinnsüchtigen Unternehmungen kein Feld mehr.
Die Bekämpfung der Konsumvereine hat es mit sich gebracht,
daß es wiederholt zu scharfen Zusammenstößen mit der hin¬
ter ihnen stehenden Sozialdemokratie kam . Die Rabattspar¬
vereine sind rein wirtschaftliche Vereinigungen , während
keine noch so nachdrücklich betonte Neutralitätserklärung an
der Tatsache des innigen Zusammenhanges zwischen der
übergroßen Mehrzahl der Konsumvereine und der Sozial¬
demokratie etwas ändern werde . — Gegen die Amerikcmisie-
rung des deutschen Petroleumhandels suchte die Verbands¬
leitung durch Unterstützung des österreichisch-ungarischen Pe¬
troleums Stellung zu nehmen . Dem internationalen Ver¬
bände zum Studium der Verhältnisse des Mittelstandes ist
der Verband korporativ beigetreten.

Ruslanü.
Die Zustände in der Türkei.

(S . auch! oben - den Artikel „Der Umschwung in der Türkei
und das Deutsche Reich.)

Sofia , 26. Juli . Eine hier eingetroffene Meldung ans
Konstantinopel vom 24 . L . Mts . besagt : Der Sultan
entschloß sich zur Wiederherstellung der Verfassung!
heute vier Uhr morgens nach einer stürmischen Sitzung des
Ministerrates . Der Großwesier Said -Pascha erklärte dem
Sultan offen , das Adricmopeler Korps befinde sich in vol¬
lem Aufruhr und das Saloniker Korps bereite sich zum
Marsche auf Konstantinopel vor . Mo -nastir sei in den Hän¬
den der Aufständischen , Marschall Osmann Pascha sei ge¬

fangen , und die asiatischen Truppen weigerten sichdie Jungtürken vorzugehen . Er erblicke die einzige Z?
tung in der Wiederherstellung der Verfassung . D ^r,
von seinen Sekretären Taxin -Pascha und Jß ^et -N^D
unterstützt , widersetzte sich, worauf der GroßwesirTklärte , er könne für das Leben des Sulta^
nicht mehr bürgen und müsse zurücktreten . ^
gab der Sultan nach.

^ ^
Konstantinopel , 26. Juli . Durch die Wiederbftub' un g des vertagten ! Parlaments von 18?«

'
das aber noch nicht die Volleinsuhrung de
Konstitution bedeutet , hofft man die mazedonisch »!Revolutionäre und Jungtürken zu beruhigen . ZucMbedeute es einen genialen S !ch a ch z u g gegen die ? uropäischeN Mächte, deren Reformpro -grärnM
Mazedonien dadurch '

lähmgelegt werden , daß der
sich Lei allen Forderungen hinter dem zu schaffende«
Parlament verschanzen dürste .

' Es verlautet , daß betreffsder Thronfolge gewisse vom Sultan gewünschteM
Zessionen erfolgt seien . Wenigstens glaubt man , daß d»!
Scheich ül Islam , der trotz des Wechsels int Großiwesiem
ans dem Posten bleibt , sich in seiner Stellung

'
dadurch

erhalten habe , daß er sich mit einer Thronfolge -Aenderuiu
zu Gunsten des Lieblingssohnes Burhaneddin einverstan¬den erklärte . Während der Nacht wurden jungtürkW
Proklamationen von Beschiktasch bis hinauf nach IM
angeheftet , die bis gegen Mittag noch nicht entfernt waren
Riza Pascha bat den Sultan selbst um Enthebung M
Kriegsministerposten , da ihm der Tod durch einen K.
schlnß von Offizieren angedroht worden sei, falls er am
seinem Posten bleibe . Die heutigen Blätter veröffentliche«
die Konstitution mit begeisterten Kommentaren . Sie nv,.
neu den Tag ein ruhmreiches Matt in der Geschichte . Ä
Konstitution einführen , heiße .Gerechtigkeit , Freiheit ch

Ksmstantinopel , 26 . Juli - Gestern fand ' in StaM
eilt g rohes Me etin g statt , nach dessen Verlauf mch
rer «tausend Türken mit Fahnen und Musik nach denRA»
rNngsgebäuden Zogen und dem Großwesier eine Adresse
überreichten , in welcher sie dem Sultan ' für die gemachte»
Zugeständnisse ihren Dank aussprachen.

Konstantinopel, 26. Juli . Die Stadt ist nach «m
vor ruhig. Obgleich die Ankündigung der Verfassung dii
Lage gebessert hat, verhält sich der überwiegende Teil der Bevöl¬
kerung reserviert . In gut informierten Kreisen erklärt mm,
daß keine weiteren Veränderungen im Ministerium zu erwart»
seien. Hinsichtlich der Anwendung des neuen Regimes legt um
großen Skeptizismus an den Tag , man glaubt , daß bei gegebener
Gelegenheit der Sultan die gemachten Zugeständnisse wieder zii-
rückziehen wird.

Konstantinopel, 26 . Juli . Im Mdizpalais , wie auf der
Pforte werden alle Gerüchte von Abdankungsab-
sichten oder einer Erkrankung des Sultans als völ l ig un¬
begründet bezeichnet . Der Sultan erfreue sich des besten
Wohlseins und hege die feste Zuversicht, daß der konstitutionelle
Organismus tadellos funktionieren, die Ruhe im Innern des Lun¬
des bald wieder hergestellt sein würde und daß die Männer,
welche er zur Leitung der Staatsgeschäfte berufen werde , die
Macht der Türkei nach außen aufs Neue befestigen werden . .Wien, 26 . Juli . Eine hervorragende türkische
Persönlichkeit erklärte : „ Die Türkei wird sich Mazedo¬
nien nicht mit Gewalt nehmen lassen . Mazedonien ist das W
Bollwerk, das die Türkei in Europa zu verteidigen M
Wenn die Türkei diesen Kampf zu führen hat , wird es ein KM
auf Leben und Tod sein . Wenn Europa versuchen sollte , die Tür¬
kei aus Mazedonien nach Asien zurückzudrängen, wird ft ftv-
Islam gegen Europa zu Hilfe rufen .

"

MMWMSZ«
München , 26 . Juli . Der Sohn des ehemaligen ReW'

tagspräsidenten Grafen Balle st rem stürzte gestern
vormittag bei einem Spazierritt im Englischen Garten . Er
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und wurde ins Kran¬
kenhaus Schwabing gebracht , wo er bis spät nachts das Be¬
wußtsein noch nicht wiedererlangt hatte.

Ludwigshafen , 26. Juli . Das Kinematogca-
phenthea ter „Le Royal Bio "

, Inhaber Hirdt aus Dres¬
den , welches gestern abend seine erste Vorstellung gab, ist ab-
gebrannt. Ursache des Feuers ist wahrscheinlich EntM
düng eines Films . Der Schaden beläuft sich auf ca . 25 M
Mark . Das Publikum bewahrte zum Glück vollste Ruhe M
entfernte sich schnell aus dem Bau.

Budapest , 26 . Juli . Wieder hat eine furchtbare
Ueberschwemmung eine türkische Ortschaft heiE
sucht. Aehnlich wie kürzlich Tokat in Armenien würbe W
Sunganly im Wilajet Angora von Regenfluten verheer ».
Hundertneunzig Häuser sind vom Wasser fortgerissen
den. Zahlreiche Menschen sind tödlich verunglückt . Auch
Herdenvieh ist zu Grunde gegangen . ,Mitau , 26 . Juli . Der Brand der StadtTeusnsi
ist noch immer nicht gelöscht. Gegen 6000 Personen kam¬
pieren im Freien . Der angerichtete Schaden beläuft sich E
mehrere Millionen Rubel.

Der Maler Prof . Walter Leistikow, einer der verdren-
testen Führer der Berliner Sezession , ein Landschafter von
bestem Range , der in der Schilderung des Grnnewalds UV
der märkischen Seenlandschaft ganz Hervorragendes .

^
leistet hat , ist im Alter von 42 Jahren in einem
torium bei Berlin gestorben . Als malerischer „Fontau
der Mark " wird er unvergessen bleiben . ^

Rus arm grrtzhrrLSgrum.
Der Nachdruck unserer mit Äorrcspondenzzeichen versehenen Orisinal -MA
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Äets willkom« «̂ » . .
Olv-Aburg. 27- Ju ''

* Einen schönen Abschluß fand gestern das
der Unteroffizier - Vereinigung des 2. ^ .
taillons unseres Infanterie - Regimen'
am gestrigen Tags . Nachdem dis ehemaligen UnteroftE
des Bataillons das Frühstück in dem Unteroffizier -Kw
eingenommen hatten , traten dieselben mit .

den- ott
Kameraden auf dem Kasernenhof , der mit Guirlarrden,
neu usw . sinnreich geschmückt war , zum Festappell an.
nahmen auch die geladenen Vereine — Verein
91er aus Bremen , Kampfgenossen -Verein und Det^ Aftp
Verein — Aufstellung . Kurz nach 12 Uhr erschien der ffmandeur des Infanterie -Regiments , Oberst v . der L r w '
im Beisein einer großen Anzahl Offiziere , unter ch
auch Major v . Welow vom 2 . SeebataiLon , und
dis Angetretenen mit kernigen Worten , insbesondere
zahlreich zu dem seltenen Feste von nah und fern -



zzz
kommenen ehemaligen Unteroffiziere des 2. Bataillons ; er
nannte ihr Erscheinen ein Zeichen der Anhänglichkeit an
das Regiment . Oberst v . der Lippe wies auf die Kamerad¬
schaft hin und lobte das gute Einvernehmen zwischen Alten
und Jungen und schloß mit einem Hurra auf Kaiser , Reich,
Fürst und Vaterland , in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . Die Regimentsm 'usik spielte die National¬
hymne . Oberst v . der Lippe schritt sodann die
Front der Aufstellung ad und wechselte mit
vielen ihm von früher her bekannten Regimentsangehörigen
freundliche Worte . Im Anschluß an den Jestappell fand
ein Festessen in der schöndekorierten Longierhalle am Pferde¬
marktsplatze statt, an dem sich die Offiziere des Bataillons und
der festgebende Verein mit seinen Damen und vielen älteren Ka¬
meraden und Veteranen beteiligten. Das von Herrn Helmerichs
gelieferte und ausgezeichnet zubereitete Essen mundete vortreff¬
lich . Major Freiherr v. Dalwigk zu LichtenfelZ , der Kom¬
mandeur des 2 . Bataillons , gedachte während der Tafel des ober¬
sten Kriegsherrn , Herr Harms, Vorsitzender des Veteranen-
Vercins , sprach über die Kameradschaft, Herr Schilling
brachte im Namen der ehemaligen 91er in Bremen dem Offizier-
Korps des Oldenburgischen Infanterie -Regiments ein kräftiges
Hoch, Herr Heye dankte im Namen der Festteilnehmer dem
Feldwebel Tanzen und dem Festkomiteefür die Mühen und Ar¬
beit , die das Fest erforderte . Auf den früheren Bataillons -Kom¬
mandeur, Major v. Below, brachte Feldwebel Holdorf das be¬
geistert aufgenommene Hoch aus, während Hauptmann v. Wil -
l i ch mit freundlichen Worten der Damen gedachte . Nachmittags
6 Uhr fand, wie am Sonnabend , ein Konzert im Oldenburger
Schützenhofstatt, dem sich ein Jestball anschloß . Nicht unerwähnt
bleiben soll der Radfahrreigen , der von acht Unteroffizieren des
2. Bataillons mit großer Geschicklichkeit im Saal aüsgeführt
wurde. Zu bemerken ist ferner noch , daß an dem Feste Unter¬
offizier-Abordnungen des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig fOstfriesischesj Nr . 78 , der Matrosen-
Division in Wilhelmshaven, des 2 .See -Bataillons daselbst und
der hiesigen Truppenteile teilnahmen. Etwa IM ehemalige Un¬
teroffiziere des 2. Bataillons , die zum Teil aus weiter Ferne,
saus Heiligenstadt, Magdeburg , Schweidnitz usw .j hierher gekom¬
men waren, sind Zeugen des herrlich verlaufenen Festes gewesen.
Die alten Kameraden nahmen gestern herzlichen Abschied von
einander und gaben sich das Versprechen, zum 100jährigen Jubel¬
feste des Regiments im Jahre 1913 in der liebgewonnenen Gar¬
nison wieder zu erscheinen — wofern es das Geschick ihnen
erlaubt.

* Den Reichsverbandstag der deutschen Zoll - Aus¬
seh er , Assistenten und Sekretäre , bei dem auch
Oldenburg vertreten war , fand in Stettin statt.
Er nahm unter großem Beifall einstimmig folgende Re¬
solution an:

Der an 13 000 Mitglieder zählende Reichsverband
deutscher Zollanfseher , Assistenten und Sekretäre hält
es für unabweisbar notwendig:

1 . daß auf Grund der Bestinrmüngen ' des Staats-
Vertrages vom 8 . Juli 1867 Z 16 Zisf . 4 eine Gleich¬
stellung der Besoldungsv erh ältn isse des
Zoll - und Steueraufsichtspersonals in den vertrag¬
schließenden deutschen Staaten herbeigeführt werde ; als
der beste Weg hierzu erscheint die Umwandlung der Zoll-
und Steuerbeamteü aus Landesbeamten in Reichs-
beamte. Dies wäre um so wünschenswerter , als da¬
durch vom Reiche Ersparnisse an Berwaltungskosten in
Höhe von über 10 Millionen Mark gemacht werden
könnten;

2 . daß eine Bes serung der heutig en schwe-
reu wirtschaftlichen Notlage und eine ihrer
Tätigkeit entsprechende rangliche Hebung der
Vom Reichsverband vertretenen Beamten durch das Ein¬
greifen der Regierungen und der gesetzgebenden Körper¬
schaften endlich erfolgt.

Der nächste Reichsverbandstag findet in Frank¬
furt a . M . statt.* Heute ist der letzte Tag für die Anmeldungen zur Flot¬
tenvereinsfahrt nach Helgoland am 21 . August . Mel¬
dungen nehmen also nur heute noch entgegen das Restau¬
rant Schmiester und die Geschäftsstelle des
Flottenvereins. Später einlaufende Meldungen kön¬
nen nur dann berücksichtigt werden , wenn nach Einlauf der
Listen aus dem Lande sich herausstellt , daß noch Platz da ist.

* Die Guttemplerloge U . G . H. O . machte gestern ihren
Sommercmsflug nach Zwischenahn zu Wagen . Es waren
zirka 50 Personen daran beteiligt . Bei Eilevs in Zwischen¬
ahn wurde ausgespannt , Vesper eingenommen und eine
kurze Rast gehalten . Sodann wurde Zwischenahn besichtigt.
Gegen 9 Uhr trat man die Rückfahrt an . Das Fest verlief
bei dem herrlichsten Wetter aufs beste.

* Die oldenburgischen Ostseebäder weisen auch starke Be¬
setzung mit Kurgästen auf . Niendorf hat 2648 , T i m -
mendorfer Strand 1766, Haskrug 33 und
Scharbeutz 1173 Badegäste zu verzeichnen.

* Gewaltsamer Tod auf dem Schützenfeste. Aus Jever
wird uns heute morgen telephoniert : Gestern abend wurde
auf dem Jeverschen Schützenfeste bei einer Schlägerei der
Kassierer einer Karussellgesellschaft erstochen. Der Haupt¬
täter ist flüchtig ; drei andere Beteiligte wurden verhaftet.

* Ein SieWspreis ans dem deutschen Turnfest ist
auch nach Bant gefallen . Herr Günter vom Männer¬
turnverein „VorwärtS " -Bant errang einen Sieg im Fünf¬
kampf. Es ist dies der erste Preis , der von einem deutschen
Turnfest nach Bant fällt.* Ein achtzigjähriger Veteran der Arbeit , der Schmied
H . Bösche in der Eisenbahnwerkstätte , feierte am Sonn¬
abend seinen Geburtstag , mit dem er acht Jahrzehnte seines
Lebens abschließt. Der Alte , der noch immer rüstig mit zu¬
greift und dem keine Arbeit zuviel wird , wurde von seinen
Mitarbeitern durch verschiedene Geschenke erfreut . Er ist
bereits 40 Jahre in der Eisenbahnwerkstätte tätig . Hoffent¬
lich genießt er seinen Lebensabend noch eine Reihe von Jah¬
ren in Gesundheit und Zufriedenheit!

. .
* Den Zwischenahner See durchschwommen haben gestern

einige Mitglieder des Oldenburger Schwimmvereins.
Die Herren Fr . Lehmann und H. Onken legten die Strecke von
über 4M0 Metern von Zwischenahn nach Dreibergen bei ziem¬
lich starkem Wellenschlagin 1 Stunde 15 Min , zurück._

* Im Bavaria - Garten findet auf vielseitigen Wunsch
heute abend ein Extrakonzert statt . (Siehe Annonce .)* Wettervorhersage . Ruhig , meist trocken, warm , wech-
selnde Bewölkung , Gewitter.

* Eversten , 27. Juli . Das „ Volksbl .
" schreibt : Gut

Ding will Weile haben, so denken auch unsere Ge-
meindeväter , die seit Februar über die Petition von 300
Gemeindebürgern betreffend Einrichtung mehrerer Wahl¬
lokale zur GemeinderatZwahl beraten und nicht zum Ent¬
schluß kommen können . Bekanntlich beschloß der Gemeinde-
rat am 6. Februar d . Js . , das Wahllokal zur Gemeinderats-
tvahl von Eversten (Holze) nach Bloherfelde (Schildt ) zu
verlegen . Da hierdurch einer großen Anzahl von Arbeitern
und kleinen Beamten usw . , die nach der Stadt zur Arbeit
gehen , die Ausübung des Wahlrechts unmöglich g-emacht
werden sollte , so wurde dagegen petitioniert und die Ein¬
richtung mehrerer Wahllokale beantragt . Eine Antwort
haben die Petenten noch nicht erhalten ; wahrscheinlich ist
noch keine Zeit gewesen, darüber sich klar zu, werden.
U . A . w . g . I

läRastede , 27. Juli . Der Schützenverein beendigte
gestern sein Prämienschießen . Das Resultat ist folgendes:
Es entfielen Prämien auf die Nummern 1, Dtzd. Messer
und Gabeln : 20, 1 Kaffeeservice ; 122, 1 Weckuhr ; 180, 1
Zeugleine ; 362 , 2 Blumentöpfe ; 383, 2 silb. Eßlöffel i . E . ;
410 , 1 Damenschirm : 414, Vo Dtzd. silb. Teelöffel i. E . ; 420,
3 silb. Teelöffel ; 426, 1 Handtuchhalter ; 433, 1 Palme ; 460,
1 Kompottiere ; 492,3 silb. Teelöffel ; 499, 1 Schirmständer;
506 , 1 Sofaborte ; 500 , 1 Luthertisch : 515, 1 silb. Eßlöffel;
619 , 2 Fl . alter Korn ; 579, 1 Schlafdecke: 699, 1 Satz Kum¬
men ; 539 , 1 Patent -Kaffeemühle ; 586, 1 Luthertisch und
461 , 1 Repetitionswecker . Die Gewinne sind bis zum 5.
August gegen Rückgabe der betr . Schießkarten beiG . Warns,
Schützenplatz, in Empfang zu nehmen . — Im Laufe des
Nachmittags traf der Elsslether Schützenverein
mit Damen zu kurzem Besuche des hiesigen Vereins ein.* Wiefelstede , 26 . Juli . Das diesjährige Schützen-
fest wird wie in den Vorjahren von zweitägiger Dauer sein.
Als Festtage sind der 16. und 17. August gewählt.* Varel , 26. Juli . Gestern abend kehrten unsere Tur¬
ner mit dem Sieger, Schirmmacher Janßen , in der Mitte,
von Frankfurt zurück. Zum Empfang hatte sich der Verein
mit Fahne und Musik auf dem Bahnsteig eingefunden . Auch
die übrige Bürgerschaft war zahlreich vertreten . Den Tur¬
nern wurden große Ovationen bereitet , besonders Janßen.
Unter dem Vorantritt der Stadtkapelle zog man zum „Ti¬
voli "

, wo ein flotter Kommers stattfand . Herrn Janßen
wurde ein bekränzter Deckelschoppenüberreicht , und manches
kräftige „Gut Heil ! " erklang auf sein Wohl . Donnerstag
findet die offizielle Feier dort statt . Es ist zum erstenmale,
daß Varel einen Sieger zum Deutschen Turnfeste stellte.

n . Brake , 26 . Juli . In der gemeinschaftlichen Sitzung
des Magistrats und Stadtrats wurde folgende Tagesord¬
nung erledigt : 1 . Wahl eines Stellvertreters des
erkrankten Monenten der Gemeinderechnungen.
Als solcher wurde Herr Bredendieck gewählt . 2 . Bewilligung
von Tag eg e l d e r n an die Mitglieder des Schätzungs¬
ausschusses für die Einkommensteuer . Die Entschädi¬
gung wird auf 2 für den halben und 4 für den ganzen
Tag festgesetzt. 3. Antrag , betreffend Beitritt der Stadt
als Mitglied des Deutschen Schulschifsvereins.
Da bereits eine ganze Anzahl Städte dem Schulschiffverein
als Mitglieder beigetreten sind, beschließt die Stadtvertre¬
tung dasselbe mit einem Jahresbeitrags von 200 4.
Schreiben des Amtsvorstandes vom 20. Juni d . I . , betreffend
Verwerfung der von der Stadt Brake gegen die Auf¬
bringung der Kosten des Neubaues eines Hauses zur Unter¬
bringung eines Desinfektionsapparates beim Amtsverbands-
Krankenhause erhobenen Ernwendun (len . Die Stadtvertre¬
tung nimmt Kenntnis von dem Schrecken , wird aber die An¬
gelegenheit weiter verfolgen . 6. Entscheidung des Großher¬
zoglichen Amtes , betreffend dieAufhebungdesGolz-
warder Gemeindeweges bei W . Kloppenburgs
Gründen . Die Beschlüsse des Golzwarder Gemeinderates
vom 25 . März und 11. April d . I . sind bestätigt und die
sämtlichen Einwendungen dagegen verworfen worden . 6.
Antrag der Akkumulatorenfabrik Aktien -Gesellschaft in Ber¬
lin -Hagen , betreffend Uebernahme der bisherigen Versiche¬
rung der Akkumulatorenbatterie durch die Firma Berliner
Akkumulatoren - und Elektrizitätsgesellschaft m . b. H . in Li-
quidation . Die Stadtvertretung erklärt sich mit der Ueber-
tragung einverstanden . Nach Erledigung der Tagesordnung
brachte St . -Mtgl . Hendorff zur Sprache , daß geplant werde,
zur Beseitigung des Lehrermangels ein zweites Semi -
na r zu errichten , und gab anheim , die Stadt möge sich da-
rum bewerben , daß dasselbe hier in Brake errichtet werde.
Der Stadtrat beauftragte den Magistrat , in diesem Sinne
bei den zuständigen Stellen vorstellig zu werden . St . -Mtgl.
Bredendieck fragte an , ob es wahr sei, daß auf dem letzten
Gemeindetage eine besondere BesteuerungdesHand-
werks angeregt worden sei ; das Handwerk sei nach seiner
Meinung bereits hoch genug belastet und werde eintreten¬
denfalls energisch gegen eine derartige Sondermaßregel
Protest einlegen . Ratsherr Thyen entgegnete , daß Bürger¬
meister Jürgens , Varel , in einem Referat diesen Plan ent¬
wickelt habe , damit jedoch auf allseitigen Widerspruch gesto¬
ßen sei, so daß eine Verwirklichung desselben nicht befürchtet
zu werden brauche.

* Vegesack , 25 . Juli . Ein gräßlicher Unglücks-
falI ereignete sich gestern abend gegen 8 Uhr an der Ueber-
fahrt der Farge -Vegesacker Eisenbahn auf dem Wege nach
Brocken neben der Seifenfabrik . Eine Frau , dis des
Weges von Schönebeck kam, wurde von dem die Höhe
herabfahrenden Güterzug von Farge erfaßt und auf der
Stelle getötet . Der Körper , der gräßlich zermalmt wurde,
wurde noch bis zur Bremerstraße mitgeschleift , wo der Zug
erst zum Stehen gebracht und von der Leichs befreit wer¬
den konnte . Wie es heißt , hat der beim Uebergang an der
Bremerstraße stehende Bahnwärter die Frau durch Rufen
und Winken auf die Gefahr aufmerksam zu machen gesucht,
doch ohne Erfolg . Die Verunglückte ist die etwa 50jährige
verwitwete Frau Kapitän Schuhmacher , geb. Lamcke, von
hier . Sie war sehr schwerhörig, so daß sie weder das Läute-

werk der Lokomotive , noch das Rufen des Bahnwärters b»
achtet hat . _

Neueste Nachrichten und letzte
vepescheri. ,

Sieg des deutschen Protoswagens.
Paris , 27. Juli . Der deutsche Protoswagen ist auf der

Fernfahrt Newyork—Paris um 7 Uhr abends vor dem Ge¬
bäude des „ Matin " angekommen und von der Menge leb¬
haft begrüßt worden.

Der Kaiser.
Merok , 26 . Juli . Der Kaiser wird Montag nachmittag

die Heimreise von Bergen aus antreten . Das Eintreffen in
Swinemünde erfolgt voraussichtlich Mittwoch vormittag.

Fest des Vereins der Handlnngskommis.
Hamburg, 26 . Juli . Anläßlich der Feier des 50jährigen Be¬

stehens des Vereins für Handlungskommis von 1858 fand im
prächtig geschmückten großen Saale des Konzerthauses Hamburg
ein Festakt statt. Das Handschreiben des Grafen Posa -
dowsky an den Verein hat folgenden Wortlaut : „Oberhof
(Thüringen ) : „ Dem Verein sage ich für die mich ehrende Ein¬
ladung meinen herzlichsten Dank. Leider bin ich behindert, per¬
sönlich zu erscheinen . Wenn der Verein wie bisher in umsich¬
tiger Vertretung seiner Standesinteressen und in verständnis¬
voller gemeinsamer Arbeit mit den Prinzipalen die Erfüllung sei¬
ner Aufgaben erblicken wird , kann er ein wesentliches Verdienst
um die innere Stärkung des deutschen Handels für sich in An-
spruch nehmen. Gez . : Posadowsky.

" — Der Vorsitzende des
nordwestdeutschcn Bezirks des Vereins überreichte eine Jubi¬
läumsgabe von 60000 Mark für ein Erholungsheim.

DaS Perlenhalsband der Gräfin Wartcnslebien.
Berlin , 27. Juli . Die am 13. Januar ds . Js . aus der

Wohnung der Gräfin Wartensleben entwendeten Perlen - >
Schmuckgegenstände , ein Perlenhalsband im Werte
von 200 000 Mk . und eine Brosche im Werte -von 17 000
Mark , wurden gestern in einem Versteck anfgefiinden , das
di damalige Zofe der Gräfin , Anna Sieger , einer Freundin
zeigte . Diese setzte sich mit einem Privatdetektivbureau in
Verbindung , das die Kriminal -Polizei bcnachrchtigte . Anna
Sieger wurde verhaftet . Sie gestand dis Tat ein und
zeigte die Stelle , wo sie die Perlen versteckt hatte , und die
Wertgegenstände gelangten wieder in den Bäsitz der Gräfin.

Türkei.
Konstantinopcl , 26. Juli . Die Wiedereinführung der

Verfassung ist bereits in der ganzen Türkei offiziell
bekcmnr gegeben worden und hat überall große Begei¬
sterung hervorgernfcn . Tie jüngst mobilisierten klernasia-
ttschen Redieftrüppen werden aus dein dritten Korpsbereich
zurückbcsörderi . Auster einer vom Militärkomitee von
Saloniki am Donnerstage nachts veranlaßjten Füsilierung
dreier Spione , eines Zivilisten und zweier Offiziere , sind
bisher keine Opfer der Bewegung bekannt geworden . Tie
Gefangenen in M 'onastir und anderen Orten wurden nicht,
wie gemeldet , freigelassen , sondern haben sich in der Ver¬
wirrung selbst befreit.

Bksmarckfeier.
Berlin , 27. Juli . Bei der Bismarckwarte auf den Müg-

gelbergen hat eine Gedenkfeier anläßlich des zehnjährigen
Todestages stattgesunden , veranstaltet vom Nationalvcrein
Berlin . Tausende wohnten der Feier bei.
Zusammenkunft des Präsidenten Fallidres mit dem Zwmn.

Petersburg , 26. Juli . Anläßlich der morgen stattsin-denden Zusammenkunft des Kaisers mit dem Präsidenten
Fälliges schreibt die Rossija , der Besuch des Präsidenten
sei der Akt dev Höflichkeit des Nachfolgers Loubets und be¬
tonte abermals die Festigkeit des französisch-russischen
Bündnisses . Abgesehen von der allgemeinen Sympathie,die der Präsident in Rußland finden werde , das in dem
Bündnis mit Frankreich einen Eckstein seiner auswärtigen
Politik erblicke, habe der Besuch unzweifelhaft internationa-
len Wert . Die Friedensliebe beider Mächte sei zur Genüge
erprobt , so daß man sicher sein könne , daß diese Zusammen-
kunft beider Staatsoberhäupter zur allgemeinen Beruhigung
beitragen werde.

« erankwornicy: cLyesredakteur Wilhelm von Bosch. LeitungPolitik, des Feuilletons und Vermischten vr . « ich« »
kjamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Jrrse-ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von V. Scharf,
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Die diesjährige

Weidenprämiierung
sinder im 1. Bezirk (Wardenburg , Hatten) und im 2. Bezirk
(Ganderkesee, Hude) statt. Mitglieder des südl. Verbandes, die
gute alte oder neue, noch nicht prämiierte Weiden von mindestens
2 ba Größe besitzen , wollen sich bis zum 8. August d. Zs . beim
Unterzeichneten Vorstand oder beim Schriftführer
Stukenborg bei Vechta , melden.

Daren, 1908 Juli 21.
Der Vorstand v. ssi-Mg.

MM . Wrsttm.-
HMich - Amin.
Die Bullen, welche zu der am

l2. bis 17. September d. I . statt¬
findenden Hauptkörung vorge¬
führt werden sollen , sind bis zum
1b. August ds. Js . beim Buch-
sichrer Ohmstede, Großenmeer,
auf dem vorgeschriebenenFormu¬
lare anzumelden. Formulare
sind bei den Achtsmännern und
beim Buchsührer zu haben.

Von vorgemerkten Bullen,
welche zum ersten Male vorge¬
führt werden sollen , ist der Äb-
stammungsscheineinzusenden, mit
folgenden Angaben:

1 . Name des jetzigen Besitzers,
2. Körungsplatz,
8. Ob der Bulle gekört oder

nur ins Herdbuch ausge¬
nommen werden soll.

Die Decklisten pro 1907/08 sind
- er Geschäftsstelle des Vereins
bis zur Hauptkörung einzusenden
resp . bei der Hauptkörung abzu¬
geben.

Der Obmann.
P . Cornelius.

Strückhausen. Zu verkaufen
rin schöner
augekörter HMvWer,
1 Jahr 3 Monate alt.

Albert AddickS.

Armensache.
Ohmstede. Am Mittwoch , den

SS. Juli d . Js ., abends 7 Uhr,
soll der Nachlaß der kürzlich ver¬
storbenen Witwe Röbe« und
zwar:

1 Bett, 1 Koffer, 3 Eimer , 1
Wecker , 1 Lampe, Kleidung u.
was sich sonst vorfindet,

tu deren letzten Wohnung , bei
dem Arbeiter Friedr . Jaußen zu
Etzhorn lll , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Hankeu, G.-Vorst.
Etzhorn. Zu verkaufen eine

gute, abgekalbte

Milchkuh
u. 1 Bullenkalb.

Gerh. HWerS.
Wer dressiert einen jungen

Hund als guten Jagdhund?
Offerten mit Preisangabe an

Herrn Gutsbes. Ll . ^ gs
Oldenburg, Roonstr. 4b. Villa
„ Erna " .

Kauf- u. Pacht-
Gelegenheit.

Großenmeer . Hausmann
Herma«« Hullman« läßt seine
zu Barghorn hierselbst an
günstigster Lage (Treffpunkt
von 4 Chausseen) belegene , in
gutem Zustande befiudliche
massive, holländische

mit günstigem Bauplatz , aus
Wunsch auch mit einem Teil
des StallgebäudeS, worin Mahb
einrichtung und Bäckerei, event.
auch Wohnung einzurichten,
zum Antritt auf nächsten Mai
verkaufe»,

sodann den übrigen Teil der
Gelegenheit, Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäudelworinseit langem
flottgehende Wirtschaftn. Hand¬
lung » nebst ca . 7 Juck bestem
Grünland und ca. 12 Sch.-S.
Ackermoor, ebenfalls zu Mai
1909 , zur Verpachtunganssetzen.

3. und letzter Verkaufs« und
Bcrpachtnngsaufsatz

Freitag, 81 . ZM er.,
nachmittags 3)6 Uhr,

beim jetzigen Pächter HerrmGeorg
Schwarting.

Auf annehmbare Gebote er¬
folgt dann sofort Zuschlag.

Nähere Auskunft erteilen Ver¬
käufer wie Unterzeichneter gern
und kostenlos.
Großenmeer . C. Laake, Aukt.

Eversten I . Z« verk. eine
w. Terrieehündi«, 8 Mo« , alt.

Sansbükerweq 1.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Montag , 27. Juli ö. Js^

nachmittags 4 Uhr , gelangt im
Auktionslokal des hies. Amts¬
gerichts:

1 ÄrbeiHserd
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

(lolllss,
Gerichtsvollzieher.

SeWl. Verkauf.
Montag, den 3. Angnst d. I .,

3 Uhr nachmittags, sollen auf dem
Bakukos Hude:

eia großer hslMer SHWes
mit Ziegeldach (360 gm Grund¬
fläche), passend als Heu- und
Arahschoöer i« landwirt¬
schaftlichen Betrieben,

und ein zweistöckiges mast.
StellmerksgeSaude (32 gm
Grundfläche)

öffentlich meistbietend auf Ab¬
bruch verkauft werden.

Käufer versammeln sich am
Gemeindeweg nördlich Bahnhof
Hude bei der Molkerei.

Nähere Auskunft erteilt die
Unterzeichnete Dienststelle.

Bahnmeisterei Hnde. '^

Beskhariserr.
Die Siesken schon sog . Busch-

Kämpean dem Wege nach Nethen,
groß 3 Im 36 sr 37 gm — ca.
7)6 Jück , für welchebis jetzt nur
2000 geboten sind, werden am

Ssmbelkh.
Sei8. MM ». U.,

nachm. 5 Mr,
in Katz' Gasthause zu Äeckhausen
zum dritten und letzten Male
zum Verkauf aufgesetzt , wozu ich
Kaufliebhaber freundlichsteinlade.

Jaderberg . G. Claus, Aukt.

Hafer - Arktis*
iu WeßerhMselde.

Rastede. Am

Freitag,V.A«g»,
nachm . 3 Uhr,

werde ich auf gepachteten Län¬
dereien am Düwelshoopswege:

W Lch. -L. best» SWr,
Uelzener Originalsaat,

in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Polleis Gast¬
hause. I . Degen.

Ovelgönne. Der Auktionator
C. Dieme zu Brake als Konkurs¬
verwalter über das Vermögen
des Stellmachers Aug . Schön-
seld läßt

Mmtall,
dkl» 3 . August 1908,

nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

2 Hühner und 2 Kücken , 1
Bett, 2 Bettstellen, 2 Tische , 1
kleines Sofa , 1 Sekretär, 1
Fahrrad , 1 Gartentisch und
Gartenbank , 1 Luftpumpe , 1
alten Ackerwagen, 1 große
Partie Nutz - und Brennholz,
Speichen, 2 Wagenkasten, 1
Wagengestell, bO Wagennaben,
2 Wagenräder , l alten Wagen
(Break) , Wagenfedern und 2
Achsschenkel , 3 Blechflaschen
mit Oel, 2 Hobelbänke, 2 Gar¬
nituren Stellmacher-Werkzeug,
1 Dampfmaschine, 1 alte Dreh¬
bank, 1 Kreissäge, 1 Fahne , 1
alten Wagenstuhl und Heck.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Ed . Dethard, Auktionator,

Ovelgönne.
Zu verkaufen ein gut erhaltener

2 Gasmotor.
Wilbelmstr. 8.

Verpachtung ein.
Vk Köterei.

Die zu Wehnen belegene Be¬
sitzung des Landmonns I . W.
Wigger hier)., bestehend ans

Wohnhaus und 40—8» Sch.-
S . Weide-, Acker- «. Garten-
ländereie«, sowie zwei Tors¬
moore»,

soll vom 1 . Nov. d. Js . an ans
mehrere Jahre verpachtet
werde«. Der jetzige Pächter ist
bereit, den nötige« Roggen «och
wieder ausznsäsn.

Pachtliebhaberwolle« sich bal¬
digst an mich wende«.

OvvSss , Haarenftratze5.
_ Fernsprecher 832.

Zu kaufen gesucht gebr. Sitz-
badewauue. Off . m. Preis u.
210 Filiale , Langestr. 20 , erb.

Eversten l . Zu verkaufen ein
schweres, reinsarb . Bullenkalb.

Hinrich Schnitzer.
Gebr. schönes Sofa , Kleider¬

schrank, Bettstelle, Kommode,
Kücheuschrauk, bill. Waffenpl. 8.

BeiHerrn Thümler , Nelkeustr.,
jeden Abend d. W. von 8)6 Uhr:
Unterrichtfür Erwachsene. An¬
meldungen werden dort an¬
genommen.

Achtungsvoll
dl . ImMvÄsN , Tanzlehrer.
M . Es findet unrein Sommer-

Kursus statt.
Oldenbrok - Alteudorf. Der

Hausmann Reiuer Ouken da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Sonnabend»
1. August1S « 8,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:s belegte «Kd liedige

Küße,
1V zrveijahr. Ochsen «.

O«euerr,
1 zweij . Kerdöuch stier,
1 Wiudstier,

12 Kuy- u. Ochsrinder,
8 Kuh - «. Kchskälöer,
3 Schafe« . «Lämmern,
1 Stuteuter

vom Ehrenkuabe,
1 gut erhaltenen Oppenheimer,
3 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Dreschmaschine mit Göpel, 1
Harkmaschine, 1 Pferdegeschirr
mit Neusilberbeschlag, 1 Bett-
und 1 Futterkiste, Harken,
Forken , Sensen,

' Lothen und
was sich sonst noch vorfindet.
3 Nachweiden.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönue.

AreWert. NelfM»
in jedem Tone,

— Futzbodenlackfarben—
KZ 1,50 u. 2

Kalkgrün, Kalkbla»,
Weitzquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofenlack, Cremefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kmäiM 8MIM,
Spezialgeschäft

i « Farben und Lacke « ,
Kl. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5«/o in bar.

Medizinal - Blutweku,
reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 ^ und 1 .50' Achternstraße
32 s.

. . . -

Kttüzürsgme,

kavakia'
Auf vielseitigen Wunsch I

Leute LoMa ^ :

von der Artillerie -Kapelle.
(Pariser Besetzung ) .

Anfang 3 Uhr. Entree 20

Mittwoch» von morgens 8)6 Uhr:

Große und kleine Schellfische,
Schollen, Rotzungen, Lachs und
Cabliau , Steinbutt usw.

Der Verkauf findet am Bahn¬
hof statt. Lebendfrische Ware
und billigste Preise.

Bitte freundlichst um regen
Besuch.

Komme jeden Mittwoch._
Z « verkaufe « So fa m. 4 Sesseln

und verschiedene andere Möbel.
Besichtigung vormittags.

Zu erfragen Langestraße 20.
Iu verk. gut erh. Kinderwagen

mit Gummireifen . Ofener CH. 6.

Motorrad,
welches tadellos funktioniert, soll
für 200 verkauft werden.
_ H. Meyer , Pferdemarkt 8.

Eversten. Johannesbeere « zu
v erkaufen. Teebkengang 4.

Wegen Ausgabe meines Haus¬
halts will ich folgende Sache»
unter der Hand billig verkaufe »,
als : 1 fast neue Plüschgarnitur
(1 Sofa , 2 Sessel), 1 Sofa,
2 eich. Kleiderfchränke, 3 Tische,
Stühle , 2 Wanduhren , Bett¬
stellen, Betten, 1 Kommode,
1 Küchenschrank, 1 Aufwaschtisch,
1 Tellerborte, 1 Badewanne , 1
Sitzbadewanns und was sich
sonst vorfindet.

I . H. Veit, Nadorsterstr . 88.

Für Liebhaber!
Felldecke

aus S . -W.-Afrika. Preis 80
Bürgerfelde , Schulweg 21.

Ipwege . Zu verkaufen eine
tiedige und eine güfte Q « e « e.

H. HillerS.

Zu verk . 2 -Dmlieilhuus
mit schönem Garten , Nähe der
Stadt . Näh . Filiale , Langestr. 20.

Gut erh. Fahrrad zu verk. für
45 Alexanderstraße 26.

Z« vrk . rote Johannisbeere«
u. Kakelbeeren . Ofeverftr . 21. z

Zur gefl. Zcachtmz!
Habe eine« großen Posten in

Tausch angenommener Taschen-
«nd Weckuhren abzugebe «. Die¬
selben sind wieder gut repariert.
Garantie für gutes Gehen.

Taschenuhren bis 6 Mk.,
Weckuhren bis 1 Mk.,

zum Aussuchen.

DiNLL
WM - Haarenstr. -MM

Markttaschen
gute haltbare

fKattlerwaie
, , empfiehlt A

iM »iks §rr.r0i

Reisetasche»
US «ttebmil. WMe)tt
3« em Bügellänge 8 ^

„ „ 9 ^
48 „ „ 19 ^

iei! . iMSN.Rttteisk. AI
Kriegmerei«

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung unseres verstorbenen
Kameraden von Hage « wollen
sich die Kameraden am Mittwoch,
den 29. Juli , morgens 7^ Uhr,
im Vereinslokal D. Holze ver¬
sammeln.

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Mittwoch:

Lonrerl
her Zns.-KkMe.

kA»8ö, Lote».
gar. leb. Ank., 6 Mon. alt , voll¬
kommenausgewachsen, vollfedrig,
fleischig , schlachtreif . 10 St . ca.
8 Pfd . schwere Gänse 30 ^ 6 ; 18
schwere Eute» 27
Streisand, Dzieditz , Schlesien 37.

kliMRÜMMlieii

^ ^ M
sucht sich eine Freundin im Alter
von 18—19 Jahren.

Gest . Offerten unter 8. 592 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

2 kl. Mädchen sofort in gute
Pflege z« gebe«. Offerten unter
V. 200 Filiale , Langestraße 20.

Am Mittwoch, den 29 . Juli,
feiern die Eheleute Joh . Boltiug
«nd Frau, Lehmdermoor, das
Fest ihrer

Wer»» Hochzeit.
ien-kiaviinokiltzn.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

kriech» ksrrchies
llelarled ksrschles.

Verlobte.
Tweelbäke , Juli 1908.

Geburts -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

^ Ein Junge.
^ Postsekr. Breitenbach

und Frau '
^
_ Anny geb . Boysen.

Statt besonderer Anzeige.
Uns wurde heute ein Junge

geboren.
W. Hartwig «nd Fra«

Alwine geb . Wieding.
Oldenburg , 26 . Juli 1908.

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.

Rastede, d. 25. Juli 1908.
Heute nachmittag entschlief
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante
Fräulein
Anna ßilsr'tsns

in ihrem 68 . Lebensjahre,
welches hiermit zur Anzeige
bringen

die trauernde«
Angehörige«.

Die Beerdigung findet statt
am Mittwoch, 29. d. Alts.,
vormittags 10 Uhr.

Osternburg , 26. Juli.
Heute morgen 5 )6 Uhr

starb nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe
Tochter, Schwester und
Enkelin

ZELL -MÄ
im zarten Alter von 5 Mon.
In tiefer Trauer:

W. Wilke u. Frau,
Agnes geb . Berge.

Beerdigung am 29. d. M-,
nachmittags 2>/i Uhr , vom
Sterbehause, Wilhelmstr. 9,
nach dem kath. Kirchhof.

Statt besonderer Meldung.
Eversten, den 24 . Juli 08.

Heute abend um 8 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach seinen langen Leiden
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel,
der Köter

krilr «WlWii
im vollendeten 67. Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen
Frau Anna Bornhage «,

geb . v. Cappeln.
Johanne LatnrnnS geb.

Vornhagen.
Ernst Laturnus.
AngnftBornhagenu . Frau,

Emden.
Louis Vornhage « u. Frau,

Hannover.
Minna Tacke, geb. Vorn-

Hagen,
Willi Tacke, Hannover.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch , morgens
8 )6 Uhr , vom Sterbehause,
Bloherselder - Chaussee 16,
statt.

Oldenburg , S7. Juli.
Am Sonnabend , moraens11X Uhr. entsckfln UZ

nach langen Leiden mein
rnnigstgeliebter Mann , der
Ersenbahnschaffner a. D

Mbelw Aeil
im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Elise Sie«
und Angehörige.

Die Überführung zum
Bahnhof findet am Mp,
woch, den 29. d. Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr, v. Trauer¬
hause, Flurflr . 9, aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise be»

licher Teilnahme bei dem
betroffenen herbe« Verlustrmle»,lieben Mutter

Wilhelmine Becker Wy,
sagen wir hiermit unseren
lichsten Dank.

' ^
Die tranerude«

LtlndeSmll. MW -,
vom 19. bis 26. d. Mts,

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Drplom - Ingenieur Veilltz
Bremen , und Elisabeth Ke»
Oldenburg . Eisenbahnbetrieb «,
schlosser Schwerins , Oldenburg,und L-ophie Bulling geb. Nulr
Moorhausen . Lehrer Dutschmam
Dresden , und Margarete Mch-
mann , Oldenburg.

Geburten:
Sohn der unverchel. N. A>;des Schuhmachers Tesch, Bürger-

feld ; des Verkäufers Bruni,
Oldenburg ; des Schriftsetzer;
Mensing, Oldenburg ; des Gene-
ral - Agenten Sorof , Oldenburg
Tochter des Klempners Brand,
Oldenburg ; des Eisenbahn-
schlossers Harms , Bürgerseid;
des Postschaffners Nordmann,
Bürgerfeld ; des Militärschlosseit
bei der Militär - Bäckerabteilung
Brand , Bürgerseld ; der unrer-
ehel. N. N. ; der unverehel. N. N.;
des Malermeisters Roben, Olden¬
burg ; der unverehel. N. N. ; des
LandmannS Cordes, Bürgerfeld;
des Tischlergesellen Micha«,
Bürgerfeld.

Sterbesälle:
Eisenbahnhilfsarbetter Fesm-

feld , Oldenburg , 16 I . Musketia
im Jnf . - Rgt. 91 Herrn. A«g,
Windeis, Oldenburg, 21 Z,
Tochter des Arbeiters Knud»,
Hankhausen, 3 I . KahnschD
Warns , Oldenburg , 54 I . Ä«
des Arbeiters Kudelka, Mm-
burg , 1 I . Rentner Niem«,
Oldenburg , 82 I . Glasmackel
Fey, Osternburg , 30 I.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Arbeiter Joh . Baumcmn «>
Drielakermoor mit Ww. Johann«
Boersma . Glasmacher
Derwald mit Bertha Micke.

Geburten. . .
Sohn des Malers Friedm

Otte ; desgl. des Schuhmacher
meisters Wilh. Abke ; desgl, de!
Eisenbahnarbeiters Christ!
Weinrich in Drielakermoor. "
Tochter des SchmiedemelMi
Wilh. Schulz in Tweelbäke.

Sterbefälle : . -
Ww. des Wirts Becker B

Noll, 71 I . Tochter des » s>
manns I . H . Bunjes in TM'
bäke , 16 Tg. Tochter des
machers Wilh. Wille, 5 M

Gemeinde Ose«.
Geburten : . ^

Sohn des Schmredegchu»
Diedrich Hermann Aug. Tk««,
Metjendorf.

Sterbefälle:
Haustochter Marie

Bley, wohnhaft in Halen,
in Wehnen,' 34 I . Otto M-
Diedrich Höpken , Peters ed'
2 Mon . Rentnerin Witwe N 'M
Christine Hespe geb.
Ofen, 76 I . EisenbahnschaU
a. D. Johann Wilhelm Edu--
Steil , wohnhaft in Oldenb
gest . in Wehnen, 53 I.

Weitere Familien-Nachricĥ .
Geboren: (Sohn ) JE "'

,.,,
Ferdinand Becker , Wüheliî ha
Gerhard Schönebohm,
ser - Altendeich. I . EdenhmS
Marienhafe . —
Behrens , Gottels . Johanns«
Esenshammerberg. Beruh
Naumann , Norden.

Verlobt: Irene Sander^
Meliorations - Bauwart ^
Wagner , Aurich. Erna Geüma
Nordenham, mit Hemz Sch»- ^

Gestorben : Rentner Di^
Christian Hellmers, Obenstr -^
55 I . ProprietärGerhardOn
Jever , 84 I . Hermme
Hohenkirchen, 16J-
Harms , Prieweg , 11
KarlFrerichs,Nordenham-WM--

rveg, 2 Mt.



Beilage
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0er große Nranü Äer LlsSt OMenLurg
im Istzre lb76.

(Zum Gedenken des Schreckenstages .)
In dem Tagebuche eines Butjadinger Bauern

heißt es unter dem 27. Juli des Jahres 1676 : Heute ist ein
starkes Donnerwetter und sturmwind einem Erdbeben gleich
gewesen; daß Wetter ist in Oldenburg in rat Hanneken Hauß
geschlagen, die gantze Stadt von der Markt bis an der Heil
Gest Porten nicht ein einzig Haus geblieben , sondern alles
zwischen Wal und Muren Abgebrandt . —

In kurzen , trockenen Worten wird uns hier von einem
furchtbaren Ereignis , das die Stadt Oldenburg betraf,
Kunde gegeben . Kaum ein Jahrzehnt früher hatte die Pest
zwischen den Mauern der Stadt gewütet . Ein Hungerjahr
folgte dem andern . Den Landleuten starb das Vieh auf der
Werde vor Hunger und Kälte . In dem erwähnten Tagebuche
lesen wir über das Jahr 1669 : Ist ein naß Sommer gewesen,
deß glerchen man nrcht gedenket ; hernach um Weihnachten
das Vreh angefangen zu sterben , daß an etlichen Orten wenig
übrig geblieben . Brand aufen sehfeld (Seefeld ?) über die 60
Kühe abgestorben und mir jung Vieh 40 Stück . Und unter
dem 14 . Januar des Jahre 1676 heißt es : was vor Jammer
und großen Hunger nach brodt und getrside umb diese Zeit
gewesen , stehet nrcht auß zu reden , den von den meusen nichts
übrrg plrebe , weder rocken, Gersten , bon und Kohl , daß der
Hunger vrele schmerzlich gedruckt ; habe den 12. Januar ge¬
bückt , wre nun daß gesinde so lange vorm Backofen zu Hauß,
daß sre erne Mahlzeit thun , sind unterdeß 4 Brodt weck gestoh¬
len. — Umb diese Zeit ein trocken vörjahr gewesen, daß in 6
Wochen Ostenwrndt und so eine Kalte Dürre Zeit gewesen
daß nrcht zu sagen . Die Ratten haben die Kühe auf den
Stallen lebendrg angetastet , haben auch mir eine , einer Hand
Arelt groß , fell und Fleisch vom Leib gefressen bis aus die
bloße Rippen . — Franzosen und Dänen brandschatzten das
7-??^ ^ ^ ^ Ege Zeit ungeheure Summe von
124 000 Rerchstalern mußte für die Franzosen aufgebrachtwerden:

— An der Küste , an der Weser und Hunte brachen
dre Deiche und fast alljährlich gossen sich die verheerenden

das Land . Und als nun im Juli des Jahres
1676 dre ganze Stadt bis auf das Schloß , die Kirche, das
Rathaus , den Schütting und wenig andere Gebäude nieder¬
brannte , da mochte mancher erzitternd still stehen vor einem
unbegreiflichen Willen und sich in geheimer Seele die Frage
vorlegen : Warum diese furchtbaren Schicksalsschläge?

Eigenartige Ursachen führt der Pastor Eilhard
Thalen zu Blankenburg für das furchtbare Ereignis an.

der St . Nikolaikirche Zu Oldenburg hielt er am 10. Sonn-
tag nach Trinitatis eine Predigt , der er den Spruch Jerem.
1,1 : „ Wie liegt die Stadt so wüst , die so voll Volks war, " zu
Grunde legte . In einem alten Volkskalender finden sich aus
dieser Predigt folgende an die Strafreden der Propheten des
Alten Testaments erinnernde Worte : Gleich hörte man die
Glocken läuten , es war viel Rennen und Laufen , aber wenig
Hilfe und Rettung . Das Feuer griff dermaßen um sich, daß
auch der starke Regenguß wenig oder nichts löschte. In kur¬
zer Zeit sah man die ganze Stadt in vollen Flammen stehen,
und die Einwohner gleichsam als in einen Babylonischen
Ofen eingeschlossen. - Wer nun nach Oldenburg kommt
und sieht die Stadt an , ja , wer nur davon hört , der muß
weinen . Ach ! wie liegt die Stadt so wüste , die so voll Volks
war ! Ach , sollen wir nicht sagen und Nachfragen : Warum ist
das geschehen, daß Oldenburg ist worden zu einer
Aschenburg, zu einem verwüsteten Steinhaufen ! Jeru¬
salem ist durch des Krieges , Sodom und Gomorra durch des
Himmels Feuer vertilget . Ach ! Oldenburg ist der letzten in
der Strafe gleich worden . Mit Feuer vom Himmel ist Ol¬
denburg gestrafet . - Gedenke nur der Hoffart , die in die¬
ser Stadt ist trieben worden . Hat man Wohl den Knecht und

die Magd öfters unterscheiden können von Herrn und Frau?
^ st auch Wohl ein Unterschied gewesen zwischen gemeinen
und Standesperionen ? Das Schminken und Haarkräuseln,
Haar -Anlegen war kein Ende . Die Haarlocken mußten wie
Furien -schlangen vom Kopf herabhängen . Ihre Köpfe
sind gestaltet gewesen wie Otter -Köpfe , wie Furien aus der
Hölle , daß ein frommer Christ billig ob sie erschrickt. Ihre
Gebräme an Röcken sind nicht zu zählen gewesen . Die Hof¬
fart an Brabanter und französischen Spitzen ist nicht zu be¬
schreiben. Scharlach und Rosinrot mußten sein dis Unter?
kleider . Darum hat der gerechte Gott Oldenburg in roten
Flammen aufgehen lassen , weilen wir mit der roten Farbe
unsere Pracht getrieben . Nun hat Gott eine Kleider-
Ordnung und den Scheitel der Töchter Oldenburgs kahl ge¬
macht, und für Puder und guten Geruch Stank , für einen
Gürtel von mancherlei bunten Favourlein , ein loses Band,
für krauses Haar eine Glatze gegeben , und anstatt Sammet
und Seiden zu tragen , vielen einen ledigen Kittel aufzu¬
legen gegeben .

" Die Predigt erschien im Druck unter dem
Titel : Stadt - und Land -Ruin , oder kurzer und christlicher
Unterricht von der Städte und Länder Verderben ; in einer
Predigt an dem 10. Sonntag nach Trinitatis in St.
Nikolai nach dem großen Brande in Oldenburg von Eck¬
hards Thalen , Prediger im Kloster Blankenburg , Olden¬
burg 1676. Außerdem erfolgte der Druck eines : „Freund¬
schaftlichen Warungsbriefes an die Obrigkeit , Pastoren und
Volk der Stadt Oldenburg von Georg Fox . Gedruckt zu
Amsterdam 1677.

"
Im In - und Auslände würden zum Wiederaufbau der

Stadt Sammlungen veranstaltet . Aber diese brachten kaum
4000 Reichstaler , vermochten also nicht das äußerste Elend
zu mildern . Am meisten kam aus Bremen , nämlich 920
Reichsthaler 17 Gr ., verschiedene fürstliche Personen
brachten 910 Reichsthaler und einige Dörfer des Jever¬
landes,,Ostfrieslands und Hollands rei -chlich> 1173 Reichsth.
zusammen . Die Stadt Jever schickte außerdem noch 122
Reichstaler 50 Gr . ein . Kleinere Beiträge und Naturalien
kamen aus den übrigen Städten und Dörfern des Landes.

Aeußerst langsam nur erholte sich die Stadt wieder
aus ihrem Elend . Damit die verwüsteten Teile der in¬
neren Stadt wieder bebaut würden , wurde am 10. Mai
1681 befohlen , daß alle Häuser auf beiden Dämmen und
auf dem Stau innerhalb acht Jahren abzubrechen und
im Innern der Stadt wieder aufzubauen feien , widrigen¬
falls dieselben niedergerissen würden . In derselben Zeit
sollten alle leeren Hausplätze bebaut sein , sonst würden
sie eingezogen und anderen , die sich daselbst anzubauen
versprachen , unentgeltlich gegeben . Im Juli wurden die
besonderen Aemter der Schneider , Schuster , Bäcker und
Schmiede auf den Dämmen und in der Mühlenstraße
ausgehoben und mit denen in der Stadt verbunden . Aber
auch! dieses , half wenig . Im selben Jahre klagt die Re¬
gierung beim König , „daß sich ! die Aemter , da viele Amts¬
genossen in Mangel der Häuser die Stadt verlassen und
anderswo ihre Nahrung suchen müssen , dergestalt auf
die Faulhaut gegeben , daß man öfters in einem Viertel¬
jahr kein Kleid und gut Paar Schuhe gemacht bekommen
kann , überdein auch die Schlächter hie nicht anders , als
das schlechteste Gut an Schafen , Lämmern , Kälbern , alten
Kühen und sonsten, anstatt der guten Ochsen, die man
Gott Lob allhie wohl haben kann , schlachten, und doch
das Pfund Fleisch zum teuresten verkaufen , und es mit
andern Aemtern auch also zugehet ." Um mehr Konkur¬
renz zu erwecken, wurden sofort Freimeister angestellt.
Im Jahre 1699 hatte die Stadt 448 Wohnungen anfzu-

weisen , unter denen
befanden.

allerd ings 133 Buden und Keller

Fritz Schwarting.

Ku§ üem 6rsWei'LSgrum»
Der Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen OriginalbertA»
ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNchv

Aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st<?ts willkommen.
Oldenburg, 27 . Juli,

* Badcsaison . Die Hanptbadezeit dieses Jahres neigt
sich ihrem Ende zu . Am nächsten Montag , oder etwas
später beginnen die Schulen der Großstädte zum Teck^wie¬
der , und damit hat die Badesaison ihren Höhepunkt über¬
schritten . Die Stadtbewohner rüsten schon jetzt zur Heim¬
kehr. Die Rückflut macht sich auf der Bahn bereits geltend.
Alle Züge , die von den Nordseebädern Anschluß haben , zei-
nge starke , manchmal schon übervolle Besetzung . Der Mit¬
tagsschnellzug nach Berlin wird in diesen Tagen sogar dop¬
pelt gefahren.

* Hitze. Die letzten Tage haben uns große Hitze ge¬
bracht . Der gestrige Tag war einer der heißesten des Jah¬
res . Wir Städter seufzen unter der Last der Hitze ; unsere
Landleute sind derselben froh . Besseres Erntewette ^ als die
Witterung der letzten Tage ist undenkbar . Bei diesem Wet¬
ter konnte dieHeuernte, soweit sie noch rückständig , war,
beendet und die R o g ge n e r n t e mit voller Kraft begon¬
nen werden . Im südlichen Teile des Landes wurde gestern
und vorgestern schon Roggen cingefahren . Bei anhaltender
Witterung kommt auch hier in den nächsten Tagen diese
Frucht unter Dach und Fach . Die Erntearbeit nimmt
unsere Landlente voll und ganz in Anspruch, das war am
Sonnabend auf dem Markte zu beobachten . Im Vergleich
zu sonst waren dort nur einige wenige Landleute anwesend,
die die Produkte ihres Gartens oder ihrer sonstigen Land-
und Wiesenwirtfchoft zum Verkaufe brachten . Uebrigens
finden sich in der Stadt augenblicklich auch nur verhältnis¬
mäßig wenig Abnehmer für die vom Lande her in die
Stadt zur Einfuhr kommenden Mundvorräte . Dis Stadt
ist leer , und namentlich das kauflustige Publikum weckt
auswärts . Infolgedessen liegen die Geschäfte der Grün¬
kram - , Geflügelhändler und der Delikateßhandlungen
ziemlich brach. — Infolge der Hitze brach die Frau eines
hiesigen Bürgers , die mit Bekannten einen Ausflug nach
Metjendorf hinaus gemacht hatte , unterwegs zusammen.
Man brachte sie in ein Haus und erfrischte sie , worauf sie sich
allmählich wieder erholte.

Z Von der Bahn Ocholt-Friesoythe . Es kann jcht als
sicher angenommen werden , daß die Strecke Scharrel -Ocholt
der Bahn Cloppenburg -Ocholt zum 1 . Oktober fertig wird.
Dann ist die durchlaufende Bahn Cloppenburg -Westerstede-
Ellenserdamm vollendet . Die Verbindung der Geleise von
Ocholt und von Scharrel her erfolgte in diesen Tagen in
der Nahe von Barßel . Hier dauerte der Bau am längsten,
weil die Verhältnisse am schwierigsten lagen . Eine Un¬
menge Sand mußte herbeigeschafft werden , um dem Bahn¬
körper die nötige Höhe zu geben . Täglich kamen mehrere
Sandzüge aus Woppenkamp bei Varel her . Der Barßeler
Bahnhof erhält seinen Platz am südwestlichen Ausgang
des Ortes . Daselbst ist bereits ein großes Hotel , das erste
in Barßel , von Herrn Niehaus erbaut worden . Von Barßel
läuft die Bahn durch die Loher Oftmark über das Godens-
holter Tief durch das Godensholter Mvor nach Ochvlt.
Hier wird ein großer Bahnhof errichtet . Denjenigen , wel¬
cher viele Jahre nicht in dieser Gegend war , mutet es eigen¬
tümlich an , wenn er jetzt im stillen Moor oder in der
öden Heide , wo sonst die Glocken der Herden lauteten,,
die Signale der Lokomotiven vernimmt . Mit der Er¬
öffnung der neuen Bahn wird der Postomnibus , welcher

Hann «MH.
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

VIII.
Ausklang.

Die Grillen sangen zwischen dem Gras des Land¬
weges, am Rick standen Kühe bis über die Schenkel im

SN'

Wasser und schleckerten.
Uff -- uff.
Das ist so viel , als ! wenn wsr sagen : „ Gut oder

delikat."!
^ Die Junisonne spiegelte sich ! in ihren weiß - und
braungescheckten Rücken, und auf der Wiese herrschte eine
erbitterte Schlacht zwischen braunen und grünen Käfern.
Ganz fern , bei einer grünmoosigen Pfütze , wandelte ein
alter Storch , der bei jedem Schritt ernsthaft mit dem
Kopfe nickte, als wäre er sehr mit dem Gesumm und dem
2nnst des Sommers und der ganzen schläfrigen Stille
einverstanden.
, Aber schwer ist es , sehr schwer, zwischen den ausge-
whrenen Geleisen des Feldweges vorwärts zu wandern,
zumal wenn ein alter , knarrender Wägen vor dir Her¬
fahrt , den vier altersschwache Gäule kaum durch den Staub
vorwärts zu ziehen vermögen.

So setzte ich denn die letzte müde Kraft ein , bis ich
neben dem Gefährt herschritt.
_ Der Kutscher, der aus seinem Bock herumschlotterte,
hatte bereits einen schiefen! Blick auf den Wandersmann
geworfen . .

„Na ?" knasterte er.
Ich sah auf.
„Potz Blitz !"

. Wir hatten uns erkanUt , und zum Gruße stieß er
bißchen an seine Mütze . Sonst konnte ich keine be¬

sondere Freude an ihm über unser Wiedersehen entdecken,

inel a,E ^ immerhin mit zitternden Händen seine Schim-

„Hüh — purr ."
,Hmst noch üinmer kein Geld," fragte er , sich über

oen Bock Heralm >igend , „für einen eigenen Wagen ?"
-" araus konnte ich nur betrübt den Kopf schütteln und!

erwidern , daß mein Geschäft noch immer nicht soviel
abwerfe . Der Alte hob die Hand zu dem zahnlosen Mund
und wackelte hin und her.

„ Je , Dein Vater war doch ein Handelsherr und ein
Schiffsreeder , was is nu mit Dir ?"

^Leider Gottes — ich bin dämlich aus der Art ge¬
schlagen .

"

„ Ja , ja, " murrte der Alte , „Scknurrerwar —" und
damit rückte er brummend zur Seite , was von jeher die
Erlaubnis bedeutete , neben ihm Platz zu nehmen.

Weiter gings durch den summenden Svmmertag.
„ Warum fährst Du jetzt mit vier Pferden ?" hob

ich an . Aber diese Frage stimmte den Kutscher sichtlich
verdrießlich . . — .

„Je, " kaute er und schlug aus dre Teere em , „warum?
Es soll jetzt alles schnell gehen auf der Welt , aber es
kommt nichts dabei raus ; hü !"

Die Schimmel trabten zu.
Da gedachte ich ! dem Gespräch eine andere Wendung

AU
„Schöner , kurzer , fetter Dung , den Du da fährst, "!

lobte ich . „Für wen ist der ?"

„Für Hann Klüth ."
Ich glaubte , ich hätte nicht recht verstanden , und

forschte zum zweiten Mate:
„Für wen ?" , ^ ^ , i.
Der Alte sah mich mit seinen eingesunkenen , triefenden

Augen mißfällig an . . ^ ^ „
Ich sagt ' Dir ja —! für einen ordentlichen Mann , >

keuchte er , indem er wieder in sich ! zusammensank , „ für
^ ^

ALer ehe ich mich noch von meinem Erstaunen er¬

holen und einwerfen konnte , ob Hann denn seit den vier

Jahren , die ich ihn nicht gesehen , Landwirtschaft betreibe,

streckte der Kutscher seine dürre Hand aus und zeigte aus
die hohen Binsen am Fluß.

„ Kuck," machte er mich aufmerksam . ,
Hinter der grünen Wand , deren Cilberfasern rm Son¬

nenschein blitzten , hob sich ein Angelschacht , und nun lachte
und gnurrte der Alte wirklich in sich hinein und schüttelte
sich und stieß niich in die Seite . , .

„Maust all wieder Aale, " flüsterte er . „Aber ne krie¬

gen ihn nicht, weil er selbst ein Aal is . — Ho !" schrre

er dazwischen uind hieb nach den Stauden . — „Soll
mich doch wundern , was er diesmal für eine Ausred'
parat hat ."

Und wirklich , bei dem Lärm hinkte aus dem Gestrüpp
eine merkwürdige Gestalt heraus . Die trug einen leine¬
nen Beutel in der Hand , an den Füßen steckten ihr kolossale
Filzschuhe , und über die schmucke Lotsenuniform ringelten
sich unter der Trcssenmütze lange , schneeweiße Haarsträh¬
nen hervor , die dem Antlitz gewiß etwas Ehrfürchtiges
verliehen hätten , wenn es nicht gar so trtnkrot und listig
gewesen wäre.

Oll Kusemann war 's , der mir sofort mit lautem Freu-
denruf die Hand heraufreichte , um dann wehmütig den Kopf
zu schütteln.

„ Kuck , Jünging , was aus mir hübschen, jungen Mann
geworden is . Die Jahren , die Jahren . Und das Reißen.
Sieh , und die Pension , die sie mir ausgesetzt haben , is auch
nicht zum Fettwerden ."

„Aber Aale ?" fragte lauernd der Kutscher , während er
auf den Beutel zeigte , in dem es sich regte.

Der Lotse jedoch sah wie ein gekränktes Kind aus:
„Was , Aale ? Da is nichts als Fleisch drin, " widersprach er
ehrwürdig . „ Damit geh' ich die armen , hungrigen Biester
füttern , weil ich 's nicht mitanhörcn kann , wenn sie zur Som¬
merszeit so schmatzen, ohne was zu finden . Ich Hab mal ein
zu weiches Herz .

"
„Nn hör eins, " grinste der Kutscher , worauf er in

solch gewaltiges Keuchen und Knastern ausbrach , bis ich
ihm beruhigend auf den Rücken klopfen mußte . Inzwi¬
schen war oll Kusemann ebenfalls ans den Bock geklettert
und tch saß nun zwischen den beiden , wobei sie sich jedes¬
mal wechselseitig zuzwinkertcn , so oft ich wieder nach
Hann zu fragen begann.

„Ja , was mestnst Du woll ?" reizte mich oll Kusemann
geheimnisvoll , „was aus ihm geworden is ?" Und der
M 'istkutscher starrte auf den Weg, nickte vor sich hin und
murmelte befriedigt:

„ Hat die Zeit alles machen lassen . — Was sagt ich
ümmer ? Die Jahren tun 's !"

So reizten sie mich und machten mich neugierig , bis
ich endlich ganz kopfscheu vor mich hinsprach:

„Ja , was kann sich denn hier Großes mit Hann er¬
eignet haben ? Hat wahrscheinlich ! schlecht und recht und



jetzt die Postsachen aus dem Saterland nach ! Augustfehn
Und in umgekehrter Richtung befördert , seiche Fahrten
einstellen . Voraussichtlich verkehren auf her neuen Strecke
in jeder Richtung täglich

'
drei Züge.

* Der geschäfisführende Ausschuß des Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertages trat am 17 . Juli d . I . in
Hannover zu einer Sitzung zusammen , nachdem an den drei
vorhergehenden Lagen die Kommissionen für das Gewerbe-
recht , für Handel und Verkehr , für soziale Fürsorge , für Be¬
arbeitung eines Jahrbuchs der deutschen Handwerks - und
Gewerbekammern , sowie verschiedene Unterkommisstonen
vorbereitende Sitzungen abgehalten hatten . Den hauptsäch¬
lichsten Gegenstand der Beratungen bildete die Festsetzung
der Tagesordnung für die vom 24 . bis 26 . August d. I . in
Breslau stattfindende Vollversammlung des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages . Es werden u . a.
folgende Punkte zur Beratung gelangen : 1. die Frage
Fabrik und Handwerk , 2 . die Frage der Eintragungg von
Handwerkern ins Handelsregister ; 3 . der Gesetzentwurf über
die Arbeitskammern : 4. die Beteiligung der Handwerks¬
kammern an der Aufsichtsführung über die Innungen ; 6.
die Einschränkung der Vergünstigungen für die Ausfuhr von
Getreide ; 6 . die Bekämpfung des Borgunwesens ; 7 . dis
praktische Durchführung des Gesetzes betr . den kleinen Be¬
fähigungsnachweis . Von den sonstigen Gegenständen der
Beratungen feien noch folgende hervorgehoben : Es wurde
beschlossen , bei den deutschen Handwerks - und Gewerbekam¬
mern die Gründung eines Verbandes der Jnnungskranken-
kassen anzuregen , der die gemeinsamen Interessen der Jn-
nungskrankenkassen wahrnehmen soll . Da in der Praxis
der Handwerks - und Gewerbekammern häufig die Beob¬
achtung gemacht wird , daß zu Gunsten von Ortskrankenkassen
die Bildung von Jnnungskrankenkassen erschwert wird , soll
in einer Eingabe an den Bundesrat darauf hingewirkt wer¬
den , daß das den Innungen durch die Gewerbeordnung aus¬
drücklich gewährte Recht der Gründung von Jnnungskranken¬
kassen nicht durch die Verwaltungspraxis geschmälert wer¬
den soll . Der Ausschuß beschloß ferner in gegebener Ver¬
anlassung , die Frage der Konkurrenz , die dem Handwerk
durch staatliche und städtische Betriebe , durch Gefängnis - und
Regiearbeit gemacht wird , einer Prüfung zu unterziehen , der¬
art , daß auf einem der nächsten Kammertage darüber ver¬
handelt werden kann . In gleicher Weise sollen die Erfahrun¬
gen der Handwerkskammern hinsichtlich der Vergebung von
Arbeiten an Handwerkervereinigungen bezw . hinsichtlich des
Verdingungswesens überhaupt gesammelt und zur Verhand¬
lung auf einem späteren Kammertage vorbereitet werden.
Die weiteren Beratungen des Ausschusses betrafen die Her¬
ausgabe eines Jahrbuches der deutschen Handwerks - und Ge¬
werbekammern , die weitere Ausgestaltung des „Deutschen
Handwerksblattes " und einige interne Angelegenheiten.

* Dienstjubilämn . Der Fischereiaufseher Fr . Logemann
zu Brake kann am 1. August d. I . auf eine 25jährige Tätigkeit
zurückblicken. Am 1 . August 1883 wurde der Jubilar von den
Bundesstaaten Preußen und Oldenburg und der Hansestadt Bre¬
men angestellt und ihm die Strecke der Weser von Vegesack bis
Bremerhaven als Aufsichtsbezirk überwiesen . Von diesem Be¬
zirk wurde im Jahre 1906 die Weser -Strecke von Vegesack bis
Elsfleth abgezweigt , welche einem zweiten Fischereiaufseher zur
Beaufsichtigung übertragen wurde , da anerkanntermaßen eine ge¬
nügende Beaufsichtigung der ganzen Strecke von einem Beam¬
ten nicht erfolgen konnte . Mit großer Hingebung hat der Ju¬
bilar seine Dienstpflichten , namentlich in den ersten 7 Jahren,
erfüllt . Der Dienst wurde ihm wesentlich erleichtert durch die
ihm von den Fischern und dem Publikum entgegengebrachte Ach¬
tung . Diesen stand er mit seinen als früherer Berufsfischer ge¬
sammelten Erfahrungen stets zur Seite . Wir wünschen , daß der
Jubilar noch lange Jahre sein Amt in ungeschwächter Gesund¬
heit verwalten möge!

* Der diesjährige Sommeraasflug des Verbandes der
Handelsgärtner des Herzogtums Oldenburg fand am 23 . Juli
statt . Nordenham war diesmal erwählt , und dort wurden
die aus allen Teilen des Herzogtums zahlreich erschienenen Mit¬
glieder am Bahnhof von dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Deus, und dem dortigen Mitglieds Herrn Kunst- und Han»
delsgärtner Humitsch empfangen . Herr Humitsch war so

Ml , wie bisher , vor sich hingelebt und ist am Ende Claus
Mnchows WootsManst geworden . Ja , so denk ich mir 's.
Und nun fangen sie zusammen Fische . Recht viele . Und
Elans Mnchow sagt dazu „Eterkanken "

. Und « Line wird
gesundet fein und nachdem sie sich wieder aus sich selbst
besonnen , dürfte sie Kann und das kleine Frschernest , in
das sie doch garnichf paßjte , wie Ihr mir zugeben müßt,
verlassen haben , vielleicht , um Bruno in Amerika auf -»
zufnchen , oder um ihren alten Wunsch wahr zu wachen,
sich einer wandernden Schauspielertruppc anzuschiieWN.
Denn dazu hatte sie doch nun einmal das heiße Mut ."

„ Hatte sie das ?" warf der Müllkutscher hämisch da¬
zwischen , wahrend er ans Len Lotsen schielte . „ Hm , bist
ein dummer Bengel ."- .

„ Wieso ?"

„ Me Jahren ^ Lid Jahren ."

„Und fort is sie also nach .Amerika?" schob oll Kuse-
maNN zweideutig ein.

Ich begründete meine Ansicht damit , daß , Hann und
Line dock) so schlecht zueinander gepaßt hätten , weil sie
ihm in allen Dingen zu sehr überlegen gewesen.

„ Ach so, " nickte der Lotse mit den weißen Locken , und
nachdem die beiden Widder einen verständnisinnigen Blick
getauscht , streichelte mir der Kutscher ein bißchen herab-

„ Na , schreibst Du Noch immer Schriften ?" kam 's aus.
scinenr lallenden Munde.

„ Zuweilen ."

„ Und komnten da auch Menschens vor ?"

„ Freilich ."

„ Kuck," schloß der Alte , schüttelte den Kopf , als wenn
er etwas nicht recht begriffe , und strich über den eisi¬
gen Zottelbart , „ Na , meinetwegen ; aber nu steh ! da mal
grad ' aus ."

Ja , das war in der Tat ein befremdender Anblick.
Statt der hölzernen Notbrücke zwischen ALoorluke und dem
Nachbardorf dehnten sich jetzt ein paar stattliche Stein-
bogen und in der Mitte erhob sich ein schlankes Balken¬
gerüst , das einem Fallgatter derartig gestattete , aus und
nieder zu gleiten , daß die Meerschiffe ungehindert unter
der Brücke in den Hafen passieren konnten.

Wir karrten hinüber.
Vor dem Wärterhäuschen stand eine untersetzte Gestalt,

um uns den Brückenzoll abzunehmen.
Auch eine neue Einrichtung.

freundlich , die Führung zu übernehmen . Nach Besichtigung der
Fischerei -Anlagen und anderen Sehenswürdigkeiten der Stadt
wurde die Gärtnerei des Herrn Humitsch besucht. Die Blu¬
mengärtnerei und Blumenschule machten durch Sauberkeit und
sorgfältige Kulturen einen sehr guten Eindruck , namentlich zeich¬
neten sich die Rosen durch kräftigen Wuchs und schöne Sorten¬
auswahl aus . Dann wurde der Stadtpark bei der Friedeburg
besucht, welcher allgemeinen Beifall fand . Nach dem üblichen
gemeinschaftlichen Essen in der Friedeburg fand die General¬
versammlung statt . Der Vorsitzende eröffnete die Ver¬
sammlung und dankte für das zahlreicheErscheinen der Mitglieder.
Nachdem der Schriftführer , Herr Süykers, Oldenburg , das
Protokoll der vorigen Versammlung verlesen hatte , legte Herr
Holthusen, Wehe , Kassierer des Verbandes , in gewohnter
korrekter Weise Rechnung ab , wofür er den Dank der Gesellschaft
erntete . Es wurden vier neue Mitglieder ausgenommen , nämlich
Herr Meyerdierks , Brake , Herr Kuls , Berne , Herr Scharren¬
berg , Kirchhammelwarden , Herr Lüken, Eversten . Da weiter
keine Anträge gestellt waren , wurde der offizielle Teil der Ver¬
sammlung geschlossen . Nachdem die Herren sich , auf dem Rück¬
wege von den Damen des liebenswürdigen Führers verabschiedet
hatten , mahnte die vorgeschrittene Zeit zum Ausbruch.

* Der Obst - und Gartenbanverein besichtigt nächsten Mitt¬
woch die von dem Inhaber der Samenhandlung Joh . Mehrens
hiers . auf feinen Ländereien an der Bloherfelder Chaussee mit
neueren Sämereien veranstalteten Versnchskulturen und im An¬
schluß daran die Gemüsekulturen des Herrn C . H. Müller an
der Eichenstraße . Die Teilnehmer versammeln sich um 6lL Uhr
bei der „Rudelsburg "

.
* Ein erfreuliches Zeichen guter Entwickelung hat die seit

ca . 2l4 Jahren bestehende Oldenburger Molkereimaschinenfabrik,
Inh . Diplomingenieur Max Schulz , Osterstraße , zu registrieren,
indem vor einigen Tagen der hundertste Milcherhitzer
( eigene Konstruktion des Firmeninhabers , D . R . -P . 185 980 ) zur
Versendung gelangte . Einige dieser Apparate arbeiten auch im
Auslande (Rußland , Holland , Argentinien , Oesterreich -Un¬
garn usw . ).

X . Marktbericht . Der geschäftliche Verkehr am letzten
Markttage war ziemlich rege . Lebensmittel aller Art waren in
großer Auswahl vorhanden . Die Preise fjir Fleisch - und Wurst¬
waren , welche in letzter Zeit wenig Schwankungen unterworfen
waren , fangen jetzt an , etwas in die Höhe zu gehen , namentlich
wurden für Schweinefleisch 5— 10 A pro Pfund mehr gefordert.
Hammelfleisch und Kalbfleisch wurde je nach Qualität mir 70 bis
90 A bezahlt . Rindfleisch zur Suppe 80 <K , zum Braten bis 1
Speck frisch . 65 Ä , geräuchert 75—80 -K . Schinken kostete im
Anschnitt 1,40 F ., im ganzen Stück 90 H bis 1,10 F .. Servelat¬
wurst 1,40 Frische Wurst war in verschiedenen Preislagen
zn haben . Junge Hähnchen , welche in guter Auswahl an den
Markt gebrachr waren , Lvurden je nach Qualität für 60 bis 1 K.
verkauft . Suppenhühner wurden zu mäßigen Preisen angeboten.
Enten 2—3 Tauben 50—60 H pro Stück . Butter war teil¬
weise etwas teuerer geworden . Eier , welche noch in größeren
Mengen <m den Markt gebracht , waren ebenfalls um 5 A Pro
Dutzend gestiegen . Auf dem Gemüsemarkr , welcher wieder eine
große Auswahl bot , bewegten sich die Preise in bescheidenen
Grenzen . Grüne Bohnen kosteten 15 H . Große Bohnen 20 A.
Gurken 20 -Z. . Frühreife Birnen wurden pro Liter mit 20 o) .
verkauft . Bickbeeren 30 Z .. Himbeeren 35 Z,. Kirschen 20 A.
Pilze 20 Kartoffeln 1,10 —1,20 F . pro Scheffel.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Ahrens-
berg zu Delmenhorst ist mit dem 1. Oktober 1908 zum Haupt¬
lehrer an der ersten Knabenschule zu Delmenhorst ernannt . —
Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Ne-
benlehrerstelle an der ersten Knabenschule zu Delmönhorst ist zn
besetzen . Diensteinkommen 1350 ^ einschl . 150 ^ Ortszulage
und Dienstwohnung oder Wohnungsentschädigung . Bewer¬
bungen find bis zum 4 . August 1908 einzureichen.

* Hamdelsregistereintragungen . Zur Firma Oldenburger
Lackfabrik Richter L Co . in Rastede ist eingetragen der Ueber-
gang des Geschäfts auf den Fabrikanten Carl Wilhelm August
Haarfeld in Rastede , und daß die Firma jetzt lautet : Olden¬
burger Lackfabrik Richter <L Co ., C . Haarfeld . Ferner ist daselbst
eingetragen : Der Uebergang der im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Er-

Der Mann hob das Haupt . Und da-
„ Gott im hohen Himmel ! " rief ich verblüfft.
„ Bist Du auch wieder einmal da ? " sprach Hann mit

schöner , philosophischer Ruhe , denn das ist der oberste Grund¬
satz der Gilde , zu der Hann gehört , sich durch nichts aus dem
Text bringen zu lassen . „ Wie geht 's ? "

Aber ich konnte mich noch immer nicht von meiner Ver¬
wunderung erholen , und so rief ich denn einmal über das
andere von meinem Bock herab:

„ Menschenskind , nu sag mal bloß , was machst Du denn
eigentlich hier ?"

»Je , sagte Hann in seiner erschöpfenden Weise , „ich nehm
hier den Leuten für einen guten Gedanken , den nicht ich, son¬
dern eine andere gehabt hat , das Geld ab . — Es macht für
jeden von Euch fünf Pfennig und für den Wagen dreißig ."

„So is es, " schoß oll Kusemann wehmütig dazwischen,
wobei er ausspuckte . „Und es is ein hübsches , ruhiges Ge¬
schäft , wobei er nicht so mager wird , wie gewisse andere
Leute , sieh mal da - "

Damit zeigte er nach der Stelle am Ufer , wo früher das
unscheinbare Häuschen der Klüths gestanden hatte , das in
den Zeiten der Not an einen Bartscherer verkauft worden
war.

Wie war das jetzt hübsch herausgeputzt , mit einem An¬
bau versehen und hell angestrichen.

„Das mutzt Du mir erzählen,
" rief ich und sprang kurz

entschlossen vom Wagen , von dem nun auch oll Kusemann
unter Ach und Weh heruntergeklettert war . So blieb denn
nur der alte Mistkutscher , den Professor Asmus Zeit seines
Lebens für einen Gott gehalten , auf seinem Gefährt , und er
nickte schlotternd vor sich hin , stierte geradeaus zwischen den
Köpfen seiner Pferde hindurch und ließ endlich die Worte
fallen:

„ Na , denn laß Dir von Hann erzählen . S 'is ein Mensch.
Und das is nicht wenig . Und vielleicht wirst Dir aus seinen
Reden einen Vers machen , wie es oft ganz anders kommt , als
man so meint , Denn Jünging , die menschlichen Meinun¬
gen kommen auch in die Jahren und verfaulen , und 's wäre

gut , ich hätt eine Menge von diese verfaulte Dinger all hier
in memem Wagen . Na , aber nu werd endlich klug .

"

Dies hervorkeuchend , trieb er seine Gäule über die
Brücke und richtete sich auf und schwang , weit ausholend , die
Peitsche.

„Hühl"
(Schluß svM)

werbe des Geschäfts durch den Fabrikanten Haarfeld au
schlossen. — Die Firma D . Lew in in Oldenburg i . Gr
erloschen . — Die Firma Conrad Lew in in Oldenburg
erloschen.

* Eine topographische Ueberftchtskarte von Oldenbiir
(Stadt ) ist von der Kartographischen Abteilung des groß!
Generalstabes fertiggestellt worden . Dieselbe ist im Maßßm)
von 1 : 200 000 (Buntdruck ) angefertigt und kann für den
von 1,50 ^ von der Verlagsbuchhandlung R . Eisenschmidt
Berlin bezogen werden.

*

'* Hahn - 26 . Juli . In dem an der Hahn -Wieselstch,
Chaussee belegenen Wind - und Dampfmühlenb^
triebe der Wwe . Eilers sind dieser Tage bedeutende
besserungen ausgeführt worden . Die Dampfmaschine hat
aus dem Maschinenraum entfernt und an deren Stelle ei««,
40pferdigen Sauggasmotor aufstellen lassen , der von der Deutz«
GaZmotorenfabrik geliefert worden ist. Die gestern in Betricj
gesetzte Maschine funktionierte tadellos . — Bei dem letzt«
schweren Gewitter sind in dem benachbarten Orte
darf drei Kühe des Laudmanns Wessels von einem BlitzsM
getötet worden . In der Nähe des Hühner Schützenhofs LU,
eine auf der Weide stehende Heuforke vom Blitz zerschmettert
Personen sind nicht verletzt worden . — Mit der Roggen
ernte hat man hier jetzt auch begonnen . Die Halmfrüchte
sich infolge der heftigen Regengüsse auf vielen Feldern v°W,
dig gelegt , wodurch die Erntearbeiten viel Zeit in Nnspruj
nehmen . Die Erträge sind sonst ziemlich gute.

* Ahlhorn , 26 . Juli . Im Vordergründe des JuieressxZ
steht hier eine Prozeßangelegenheit, die seit «ui-
ger Zeit das Gericht in Oldenburg beschäftigt . Der Tegw,
stand des Prozesses ist folgender : Das Gut Lethe KO
pachtweise von den » Gebrüdern R . verwaltet und bekam tx
kurzem einen neuen Pächter . Die Besitzerin des Gutes , A-»
F . in Oldenburg , bezw . deren Rechtsnachfolger , haben «i>
gegen die Gebrüder R . eine Klage aus Schadenersatz di,
10 000 erhoben unter Berufung darauf , daß die BM
schaftung des Gutes durch die Pächter R . nicht den kontrA,
lichen Vorschriften und Verbindlichkeiten entsprochen M
Namentlich in den letzten Jahren der Pacht ist nach AnW
der Klägerin bezw . deren Vertreter auf dem Gute geich
wirtschaftet worden , was aus dem augenblicklichen Stack
der Frucht auf den Gutsländereien deutlich erkennbar sei,
soll . Um die Minderwertigkeit der Fruchtbestände anzud»
ten , wird von der hiesigen Bewohnerschaft die Frucht «1°
Prozeßroggen , Prozeßhafer usw . b^ eichnet . Es haben«
der Klageangelegenheit , zu der ein großer Apparat dm
Sachverständigen ausgeboten worden ist , schon mehrere Le«
mine , darunter auch Augenscheinstermine , und umfangreiche
Verhandlungen stattgefunden . Der letzte Termin war hiei
in diesen Tagen im Saale des Herrn Rohledder . Auf de»
Ausgang des Prozesses ist man gespannt . Er kann
eigentlich nicht mehr zweifelhaft sein.

us . Bockhorn , 27 . Juli . Durch Vermittelung deS WM>
nators Röhm verkaufte der Gemeindevorsteher Huch
tin g seine hier im Orte gelegene Besitzung , die v«
seinem verstorbenen Sohüe bewirtschaftet wurde , bestehe «!
aus Wohnhaus mit großer Schpune und Garten , nebst eim
Ziegelei . Das Wohwhaus mich Garten und Scheune cka

'

der Sattlermeister Weidhüner und die Ziegelei H.
Thien und E . Siebels . Für diese Verkanssobjekte tvuck
die Summe von 40 000 Mark erzielt . Wie Käufer irr
Ziegelei beabsichtigen diese abbrechen zu lassen , wodlch
die Bahnhofsstraße wesentlich verschönert wird . Dort»
den dann mehrere schöne Bauplätze zum Verkauf tV
men . Me zu dieser Stelle gehörenden Ländereien , w«
schon etwas verkauft ist , sollen noch demnächst stMch
Msgesktzt werden.

: Dangastermoor , 27 . Juli . Mit dem Bau der neuer
Schule ist jetzt begonnen . Die Schule wird gleich für 4 KW
eingerichtet und enthält außer der Wohnung des Hauptlchm-
auch noch eine Wohnung für einen Schulwärter . Entlastet»
den die Schulachten Bargstede und Dangast . Letztere SW
wird dadurch zweiklassig . Die neue Schule erhält ihren W
gleich beim Bahnhof -Dangastermoor.

: Tossens , 27 . Juli . Am Sonntag , den 2 . August , fW
hier ein Konzert des Männ er - D o PP elq uartft
„ Nordwest" aus Wilhelmshaven statt . Das Quartett o
seiner vorzüglichen Leistungen wegen sehr geschätzt. Kunstlicht
Einwohner unserer Gemeinde haben die Herren schon M sk
Sonnabend eingeladen . Es wird an diesem Tage schm
Strandhof gesungen werden und abends in Ruhwarden emA
mütliche Zusammenkunft stattfinden . Am Sonntagmorgen
eine Rundfahrt durch die Fluren Butjadingens statt.

- Fedd erwarb ergrodenhörne , 27 . Juli . H . HinE
Hierselbst verkaufte seine Besitzung für AM MÄk ""

Remmert Remmers zu Fedderwardergroden . Die
von H . Meinen -Tonnis zu Voßlapp ist von H . HinrMA
Fedderwardergrodenhörne für 4000 Mk . käuflich erst »"

worden , beide zum 1 . Mai 1909.
* Brake , 27 . Juli . Der Landwirt Fr . Uddicks in 'L

brok-Altendorf hat durch Vermittelung des Auktionators
meyer hiers . seine an der Grünenstraße belegen « BefitzE
frühere Bkumentalsche Badeanstalt , für den Kaufpreis von
Mark mit sofortigem Antritt an Len Buchdruckereibesitzer
Auffurth hiers . verkauf .t — Der Verkauf der Mischksi ^ ^
Wirtschaft ist durch Auktionator Fischbeck und Rech "E

stellen Tegtweher gemeinsam vermittelt.
* Nordenham , 27 . Juli . Die Probefahrten

Butjadinger Bahn zwischen Nordenham ^
Stollham -m , welche schon häufiger statt ^ ^
haben in allen Teilen ein sehr guteA Result ^si,,
geben . Da die Bahn als Nebenbahn betrieben wird , so
die Züge nur mit einer Grundgeschwindigkeit von 30 —35
Metern in der Stunde fahren . Diese Strecke soll sicherem
nehmen nach am 12 . August dem öffentlichen Betriebe übers
werden.

: Wilhelmshaven , 27 . Juli . Am 31 . Juli trifft in
haven der Ablösungstransport aus Ostasien A
Dampfer „ Rhein " ein . Der Transport besteht aus ^
zieren , 63 Deckoffizieren , 1077 Unteroffizieren und .DtannIW^
und 10 Zivilpersonen . Führer des Transportes ist Kor

kapitän von Roß . , g-* Aus Ostfriesland , 27 . Juli . Unter Vergüt^
erscheinungen erkrankte in dem Dorfe Eppingwehr
Weener ) nach dem Mittagessen dis ganze Famrlie ^
Landwirts . Dis ärztliche Untersuchung stellte fest , »av

^.
Suppe infolge esireA Versehens mit einen « Vieharznei ^
( !) verrührt worden war . Lebensgefahr besteht wE ^

'* Aurich , 26 . Juli . Als einziger Wettu -rner aas
land hat ein Mitglied des hiesigen Mann erturnverecn ,



zirksirnteroffizier Hinrichs, am Turnfeste in Frankfurt teil-
genommen und ist dort im Fünfkampf auf 76 Punkte mit einem
Preise ausgezeichnet worden._
Stuten- UNLZ püllerisehLUsrr

LSsrsl unck Zaür
am Sonnabend , den 25 . Juli.

L . zu Varel, wo die Schau am Vormittag stattfand, wur¬
den von den vorgeführten 10 Stuten und 7 Stutentern zur Kon¬
kurrenz um Prämien ausgesetzt:

1 . die 3jähr . Stute Pandora Nr . 14 623 des H. Oetjen-
Thien -Borgstede , dunkelbr . V . Erbgraf , M . Paladine Nr.
12 192'

2 . das Stutenter des H. Tö lln er - Jethauseu (Züchter:
H . Ahl-Jethausenf , schwarz . V . Elimar , M . Reiga II Nr . 11085:

3. das Stutenter des Rich. Brumund - Büppel, schwarz.
V- Ehrenberg, M . Habsburg Nr . 13170.

lö . Zu Iade wurden des Nachmittags vorgeführt-: 15 drei-
bezw . vierjährige Stuten , 8 zweijährige Hengste, 5 Stutenter und
7 Hengstenter. Von diesen Tieren sind zur Konkurrenz um die
Prämien als geeignet befunden:

u) Stuten:
1 . die 4jähr . Stute Rosaline Nr . 15043 des Joh . Oeltjen-

Jaderaußendeich (Züchter: D . Kremer-Stollhammermitteldeichj,
braun . V- Glasmacher, M . Ragola Nr . 6675:

2. die Stute Rakete Nr . 14988 des Heinr . Ahlers-Bollen»
Hagen (Züchter: Ant. Harbers -Schweis, geb. 1905 , dunkelbr. B.
Ehrenberg, M . Rasela II Nr . 10851:

3 . Walpurga II Nr . 14 753 des Joh . Damken-Schweiburg
(Züchter: Fr . Oltmanns -Beckhausens , geb. 1905 , braun . V . Ro¬
bert, M . Walpurga Nr . 11464:

4. Susi Nr . 14642 des F . Rübsen -Jaderaußendeich (Züchter:
W . Lübsen-daselbsts , geb. 1905 , dunkelbr. V. Erbgraf , M . Sim-
pliata Nr . 9099:

5. Edelfräulein Nr . 14 620 des Heinr . Backhaus-Bollenhagen,
geb. 1905, braun . V. Erbgras , M . Eunny II Nr . 10369.

bs 2jährige Hengste:
1. des D . Heinemann - Jade (Züchter: I . Hellmers-

Dangast ) . dunkelbr . V . Ramulus , M . Herzig II Nr . 9550;2. des Chr . F r e l s ° Bollenhageu (Züchter : H. Lüerßen-
Schlütes, braun . V. Elimar , M . Gehülfin II Nr . 9724.

as Hengstenter:
1 . des Ehr . F r e l 8 - Bollenhagen (Züchter: Fr . Lübsen-

Außendeichs , dunkelbr. V. Elimar , M . Gazelle Nr . 13301:
2. das Hengstenter desselben, braun . V. Elimar , M . Ame-

zula Nr . 6220.

Kernöskstsik.
Dom Wert-papier-, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kali - Werke (mitgeteiltvon Gbr . Dammann -Hannover ) . Auf Grund von Zeitungs¬
meldungen , die nach der letzten Aussichtsratssitzung eine
versöhnliche Erledigung der v-iel erörterten Sollstedt -An-
gelegenheit mit Sicherheit erwarten lassen , trat aus dem
Kali -Kuxen-M 'arkt sofort wieder regere Unternehmungslust
hervor . Der Verkehr erfuhr daher zeitweilig eine merk¬
liche Belebung , zumal auch aus den Kreisen des Privat¬
publikums verschiedentlich Käufe Vvrgenommeu wurden.
Eine nachhaltigere Unterstützung von dieser Seite blieb
jedoch infolge der noch immer vorherrschenden Apathieaus , so daß die Bewegung schließlich wieder erlahmte.Die feste Grundtendenz blieb jedoch unverkennbar bestehenund wurde selbst durch die Meldung von dem gegenwärtig
noch cruHergewöhnchichschwachen Kaliabsatz nicht sonderlich
beeinträchtigt . Die Aussichten für das nun bald einsetzende
Hauptgeschäft werden nach wie vor günstig beurteilt , da
durch die zu erwartende frühe und fast allgemein glän¬
zende Ernte die Kaufkraft der landwirtschaftlichen Konsu¬
menten wesentlich gesteigert werden dürfte . Was den Ab¬
satz nach den transatlantischen Ländern (außer Nord¬
amerika ) anbetrifft , so hat sich dieser , nach einer Ver¬
öffentlichung im ,^8erl/Börsen -Courier "

, im laufenden
Jahre bereits um 67 Prozent gehoben , eine Tatsache , die
für die Wirksamkeit der Hamburger Exportfiliale weiter
gute Hoffnungen erwecken mußt.

Vom Kali - Syndikat. Eine Kommission des
Syndikats wird in den nächsten Tagen unter anderem
die Werek Friedrichshall und Siegfried ' I befahren , deren
Provisorien abgelausen sind . Der nächsten Gesellschafts-
Versammlung soll die Aufnahme dieser Werke in das
Syndikat vorgeschlagen werden.

London, 2S. Juli . Nach dem Wochenbericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eise nmar kt istdas Geschäft in Roheisen Ml . Für spätere Lieferung macht
sich ein wenig Nachfrage bemerkbar . Die Hütten passen

erfolgreich ihre Produktion dem verringerten Verbrauchan . Auch nach einigen Fertigartikeln läßt sich die Nach-
frage etwas besser an.

Zum SolingerBäukkra ch . Solingen , 25. Juli.Die Solinger Bank hat heute 12 Uhr den
Konkurs angemeldet. Im Zusammenhang mit der
Insolvenz der Solinger Bank werden weitere Konkurseerwartet.

Die Stahlwarensabrik Gathen in Solin¬
gen ist insolvent . Die Solinger Bank hatte ihr großenKredit eingeräumt.

Die Anmeldung des Konkurses der Solinger Bank
mußte erfolgen , weil der Aufsichtsrat sich weigerte,die verlangten weitgehenden Garantien zu übernehmen.
Auch waren einige größte Gläubiger nicht damit einver¬
standen , daß die kleineren Depositäre bevorzugt werden
sollten.

Die Direktoren der Bank haben Verschleierungen in
umfangreichem Maßje betrieben . Gänzlich wertlose
Forderungen wurden in We chselfo rd erun gen
umgewaudelt , besondere Geheimbücher wurden ge¬
führt usw . , überhaupt sollen wahre Ku n st stücke von
Verschleierungen vorgekommen sein . Mit Recht kann man
auch diesmal fragen : Wo waren Aussichtsrat und
Revisoren?

Berlin, 25 . Juli . Börse heute bei stillem .Ver¬
kehr in ziemlich fester Haltung.

Acußerste Schlußkurse.
24. Juli. 25. Juli.

Diskonto 170,50 170,50
Deutschs 229,50 229,60
Handels 168,87 158,76
Bochum 213,12 213,87
Laura 203,90 203,50
Harpen 196,25 196,76
Gelsen 188,50 188,37
Kanada 163,90 163 —
Paket 108 — 107,87
Lloyd 92 — 92 —
4A , Russen 83,20 83,20
Nordd . Wolle 125,25 126,30
Tendenz fest. fest.

sverichte der; Oldenburger Banken
vom 27. Juli.

Oldenburgische Spar - und Leib- Bavk.
Alle Kurse versteh«» sich fiel von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pSt.

Mündelsicher." ' ' 90 .50
90 .50

VspCt . alte Oldenburger Konsols - . . . .
ZlLpCt. neue do . do . ».albst Zmsz.
LpCt. do . do . . . . . . -
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb. 1 . Jan . 1917 ausges^
4pCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -L
frühestens P . 1 . April 1909 .

8lLpCt . do . do . <
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe.
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . - . . -
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anlecheu
LpTt. Delmenhorfter Stabtankelhe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Ll-LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3lLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .

91,-

LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen.

8tzLpCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
LpCt. do . do . . .
S^LpCt . Preußische Konsols.
3PĈ do . do . . . . . . . . .
LpCt. Bremer Staats -Anl . v . 1968 , unk. b . 1918
LpCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V. unk . b. 1916
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
LpCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1913

gz^pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
j Nicht mündelsicher . s
DpCt . Jütlandische Pfandbriefe . Ser . .V. m Däne»

i mark mündelsicher . . . . . . . . . . . .
D^ pCt. Jütländische , Pfandbriefe, Ser . V. si-

Dänemark mündelsicher . . .
> LpCt . abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Banl
; LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - unsi
, Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlungbis 191«l ausgeschlossen . . . . . .
LpEl. Piandoriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Rank. Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl . — 98,25
! IHLvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Lannon .

'
_

99 .— 99.-5Ü
92 .— 92,50

97,50 93 .—
126,85 127,65

97 .— ^_
97 .— _
97 —

97 .—

97 .— 97,50
90 .50 —.—
95 .—
90,50
97.50 —

99,95
SILO 92,15
82 .30 82 .85
91 .60 92,15
82,30 82,85
H '

,11 99,35

100,55
— .-

97,50

93 .05
- '

95 .30 95L5

97 .60

» Hypoth.- Bank. Serke XL . Rückzahlung bi»
s ISIS ausgeschlossen . . 89,70

LpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
! Bank v. 1SH5, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen

"
»PCt ^ abgest . Ld. der Preuß . ^ ypoth -Aktien -BanA

. LMCt. do. oo.
94 .95
67 .95

LlLvCt. Rütgerswerke-Obliaationen . rückzlb . 108 ^ 01,-
LpCt . Gewerkschaft Dorstfelo-Oblia . . rückzlb.

90LS

97,05

88 5̂0
102 -

LpCt . Geora-Marien -Beraw .- u.
! unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 193pCt.

103
Hüttenv.-Oblig,

98,50 99.-LpCt . Oldenb. Glashütte Prioritüren . rückz. 102
L^ pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . —
'LdCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb - 108 stp1,50"LvCt . Oldenb.-Portug . Dampsschisfs -Reed.-Oblig. b7 .b0

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. Iw in X . . IbLw
> llheck London für 1 Lstr. in nL . - 20 .365

4.17' 4,1550
, 16 .81

99,—

169,10
20.445
4,2050do . Newyork Mr 1 Doll , in . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
> Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierte» ; - - -
>Oldenb. Spar - und Letb-Bank-Akties . . - " "
Oldiub - Eisenhütten-Aktien lAugultsehnj . . . . K> Proz . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildoo
House, Moorgate Street , London Ist O.

22. Juli " "
Englische Consols . . bk,75

Baltimore and Obio . ^4,75
Canadian Pacific . 172,87
Southern Pacisic . ,

°3,87
Union Pacific.
United St . Steel Comm. .
Anaconda . . . . . . .
Rio Tinto . . . . .

Chartered . . . . . . .
De Beers . .
East Rand . . . . v. .
Geduld.
Glen Deep.
Goerz.
Goldfields.
Johannis Juv.
Knights . . . . . . .
Meyer Charlton . . . .
Modderfontein.
Pr . Diamant.
Randfontein.
Rand Mines.
Robinson.
Rood. Centr . O.
van Ryn . . .

El Oro . 1,l5
Esperanza.
Jvanhoe.
Sons of Gwalia . . . . ^

S «H «Hlsrr.
Oldenburg - Portugresische Dampfschiffs -Recderel.

„Oldenburg "
, Uhlerrbruck, am 24 . Juli von Antwerpen

nach, Gibraltar . „Porttmao "
, Ntemann , am 24. von

Lissabon r; ach Hamburg . „Tanger "
, Schumacher , mw- 26.in Cardiff . „Sasftj ", Spieker , am 25 . von MentÄ nachRotterdanr.

22. Juli. 25 . Juli.
86,75 86,62

94,75 94,75' 172,87 172,38
93,87 94,33'

157,38 156,38
45,87 45,93

9,12 9,37
. 65,38 65,37

0,78 0,71' 10,43 10,50
4 ' - —
1,62 1,62' 1,75 1,81' 0,87 0,87
3,68 3,62

: 1- ft-
. 3,21 3,21

3,37
8,50

6,43 6,43
1,43

6,06 6,12
. 9,87 9,75
. 0,50 0,50
, 3,50 3,50

1,l5 1,18
1,56 1,87

. 7,87 7,87
0,87 0 .8?

_ .
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Aohnungr - Keimgung
patenlsaitl . xescdütrt v. Patente angem.

M Woknkäll 86 N jegliotien
HsvsikLH IsivLI slnLiLvaALen.

Stationär unä transportabs!.
krosxskts , XostsnsusostläAs , sovie Inzenieurdesuoli

üostönlos.
Viels Anlagen im öskned. Is kiefsi'snrvn.

VVivliliNS lESrrstrSlLsn ^ur 8odonun§
Zarter 6toiks.

^ .utowatisoste LodlLuoliLnsoüIusLstüelre!

KÜSLeiilNönfübi- ilc,

Jaderberg . Ter Landwirt
Friedrich Paradies daselbst läßt
wegen Ankaufs

Sonnabkiid,
den15. Lug. IM,

nachmittags 1 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

15 milchende , Liedige
«nd öelegte Kühe,

5 Lelegte Kuenen,
9 zmeijäyrige Achsen

mit der Weide,
14 Kr- H- u . Kchsrinder,
18 Kuh - u . Ochssrälöef,

1 Kälöerstier,
11 Schafe u. Lämmer,
30 große und kleine

Schweine,
3 Pferde,

als:
7jähr . braune Stute . Nr . 11643,

belegt vom Gisbert,
2jähr . Stute vom Erbgraf,
2jähr . Stute vom Elegant,

ferner:
1 Federwagen . 2 Ackerwagen,

1 Erdwüppe , 1 Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Mähmaschine, 1
Heuwender, 1 Hackmaschine, 1
Torfstrenmaschine, 1 Staub-
mtthle, 1 Henwagen, 1 Jauche¬
trog , 1 Schiveinekasten, 2
Jauchepumpen , ^1 Moorpflug,
2 Eggen, 1 Schleifstein, 1
Kettenegge, 1 Mullpflug , 1
große Leiter, 1 Fliegenschrank,
2 Bindebäume , 2 Pferde - Ge¬
schirre , 1 Milchwagen, 4 Milch¬
kannen, Futterblöcke, Forken,
Harken, 1 vollständ. Bett und
mehrere hier nicht genannte
Gegenstände,
6 tia Kltgriin,

13 ka Warhweide.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Ed. Dethard , Auktionator,

_ Ovelgönne.
Ein Zweifamilienhaus mit

Gart , in» Heiligengeist - o . Haaren-
lorv . zu Nov. o . spät, zu kauf. ges.
Kaufpr. ca. 10,000 - 14,000 ^ - Off.
i». lil- H . 65 an Filiale, Langestr . 20

Warnung!
Warne hiermit, irgend jemand

auf meinen Namen etwas zu
borgen, da ich keine Zahlung leiste.

Aufseher H. Neumann,
Moslesfehn und Kl. Scharrel.

Zu kaufen gesucht getragene
Herren -, Damen- «nd

Kindergarderobe,
sowie Schuhe.
Joh . Fricke, Baumgartenstr . 13

Geehrter Herr!
Hl-rdurch möchte Ich Ihnen m«Ine»

besten Dank aullprcchen . Ihre . Rinn»
Ealbe ' hat mir sehr gute Dienste , e>
tan . mein Frih istvollstönsig , ugchcilt.
Ich kann Ihre Nln °,S - Ibe daher alle»
Fußleidenden bestens empfehlen.

» ' t - ide , I 7 ./1V. OS.
I . Oo »» .

Diese Ritta - xald « wird mit » rfal,
gepen B -tnleiden . Flechten und Haut-Irwin angewandt und ist t» D- Ien »Ml . 1.— und MI . 2.— indcn « datheken
vorrätig ; abcr nur rcht in Original¬packung weiß,griin - rot und Firma
Schubert L Weinbähia .Drcadcn.

Falschuugcn weise man zurück.

Bes. Hirsch -Apothcke.
I aderberg. Habe einen

schwarzbunten, 5 Monate alten
besten Eber

zu verkaufen.
Heinrich Töllner.

Habe guten ZaMuni»
in gute Hände umsonst abzu
geben. Nachzufragen in d. Exp.
dieser Zeitung.



M - llverg.
Wiefelstede. Handeismann

Eerh . Werke » Hers , läßt am
Zounerstag , H. Ivli,

nachm . 8 Uhr ««fangend,
bei Wulfs GasthauseinMollberg:

H - D grobe » . II.

Schimm,
darunter beste

Zuchtferkel,
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Käufer einladet
_ H. Bröt je, Auktionator.

Hsrser -KckL
Im Aufträge werde ich an:

Mittwoch,
Kit Ä. Ziili d . Z.,

nachm. 6X Uhr,
auf der früher Dieks ' sche« Stelle
in Wechloy, gegenüber dem
Bahnwärterhaus:

12 S.-S. sehr zit
SeßMetlell Hafer
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein

Keorg8elM3nting,
Eversten-Oldenb. , Hauptstr . 3.

lluktion
in

Oberlethe.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch,
d.SS.J«li - J.,

nachm. 3 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 IVjähr. Wallach,
1 gute Milchkuh,
2 Ziegen,

1 neuen schweren Ackerwagen
mit Aufzeug, 1 Egge, 1 neuen
Stellpflug , 1 Schwingpflug , 1
Wagenstuhl, 1 Karre , 2 Leitern,
1 Backtrog 1 Mehlkiste , 2
Pferdegeschirre, 2 Pferdedecken,
4 Paar Reepe und Taue,
Harken, Forken, Spaten und
sonstige Geräte,

ferner : 1 großen 2tür . Kleider-
schrank, 1 Spiegelschrank, 1
Kommode, mehrere Tische , 6
gute Stühle , 2 Betten, ver¬
schiedene sonstige Sachen, HauS»
und Küchengerät, Porzellan¬
geschirr rc.
Kaufliebhaber werden gebeten,

sich in Albers ' Wirtschaft zu ver-
sttUUUblu.

Heiur. Müller.

RLStsüo.
Empfehle

Reform - Miibmiihleii
in allen Größen,

Häcksel- und Futter¬
schneidemaschinen

(Kettenzug),

Dreschmaschinen
und Göpel

zu billigsten Preisen.

llerm . kollmsnn,
Maschinenbauer.

r 'vi 'QSVDSLLsi ? kSr. 4S.

Meute- Frmil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ LvsarldLtviE " .

,sm In - u. ArM. gesetzt , gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . »Kygia", Potz,
schließsack, 33, Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ansbleibe»
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.

: : BMer-Waft:
an bester Lage auf sofort oder
später zu verkaufen. Off. unter
I). 30 Filiale , Langestraße 20.

Ein Posten

grime MersAosl-tn
(V» Ltr.)

:st sehr billig abzugeben.
Langestr. 71.

Frische

KrauutvMhksk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

liuslsvNismkkü.
Langestr. 71.

Bestellungen auf

pek

Ol'jgmsi -Zgstr 'oggen
werden jetzt erbeten.

Sur ! » ? Vlkiite » .
Samenhandlung.

Wäsche zum Waschen u . Plätten
wird angenommen. Bürgerstr . 3.

Fortzugshalb , soll die Besitzung

BismrDnße 1ö
mit beliebigem Antritt verkauft
oder vermietet werden.

Rnd. Meyer ck Diekmann.

All eiserver TrsgVllge «,
etwa ix Kubikmeter fassend,
billig zu verkaufen.

_ Gaststraße 20 a.
Zu verk . e. g,

32
erh. Tourenrad,
Lindenstr. 29.

Büsgerselde . Zu verk . e. milch¬
geb . Ziege o. Hörn. Hackenwcg 20.

Oillsnburgvn
kesmien - Verein.

Die ordentliche
Mitglieder - VttsamlW
findet am Freitag , den 31. Juli
d. I ., abends 8x Uhr , im „ Hotel
zum Grass » Anton Günther"
Hierselbst statt.

Tagesordnung: 1 . Be¬
richterstattung über das abge-
taufene Geschäftsjahr; 2. Fest¬
stellung der Rechnung für
1807/1908 und Entlastung des
Vorstandes ; 3 . Beschlußfassung
über die Gewinnverteilung ; 4.
Neuwahlen zum Vorstande ; 5.
Wahl der Rechnungsprüfer für
1S08/0S.

Der Vorstand.

MödsMseNer,
Liters tücbtige I,eute , suk polierte Arbeit
-- sokort ASSUckt . ——

8si!8W«ik!lI!lLr «MWiir MMUg.

Johannisb . , Stachelb. , Sauer«
Kirschen zuverk. Rankeustr. 2.

S«

Zwischenah«. Die Gesellschaft
für Srnnd « Erwerb «nd Ver¬
wertung, eingetrageneGenossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht
zu Zwischenah«, will ihre auf
dem Hohen Ufer, in der Nähe
des Kurhauses belegenen

Wauplähe
— vorzüglich geeignetzum Villen¬
bau — mit sofortigem Antritt
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Zweiter und letzter Termin
dazu ist angeseht aufMittwoch,
den 29. Juli,

nachm. 5 Uhr,
in Meyee ' s Hotel hiers . und soll
bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt werden.

Es sind dies die beiden letzten
hochgelegenenBauplätze nach der
«Leeseite und können dieselben
zu», Ankauf mit Rechtempfohlen
werden. Nähere Auskunft er¬
teile jederzeit.

Feldhus , Auktionator.
Blonkenburger Holz. Emp°

fehle einen Wurf

HM . Bernhardiner.
Eltern sind erstklasssae Tiere.

H. Eksenhaner.

Bürgerfelde . Zu verkaufen
2X Juck Mähgras im Brook.

Zu erfrag , bei Wirt Schmidt,
Alexanderchaussee.

Billig zu verkaufen : Bertikow»
Spiegel mit Kons . , Tische , Bilder,
Waschkommode, eis . Bettstelle
usw. Achternstr. 1.

Mansholt . Zu verkaufen
hübscher älterer Wallach,

mittlerer Größe , sehr fromm,
gesund, zugfest.

I . S . Willens.

« eltmf.
Am Sonntag , den 2. August 08:

Großer

Bolksball.
wozu jedermann freundlichstein¬
ladet

VoUers.

Keremztk KsOr-
llll- FraMWü - Gesellschaft,
UegelmZssIge vampfsÄ- ieppsehMavrt

zwischen

OläenburZ u. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen tisirridirrgw . Rrsirrsw
Lmüen - Oor -Irnuiicl : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

8 . llnuswLIM, Oldenburg i. Kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung
zu billigsten Preisen._

Illusiltslivn - Kpsrisl - llsnälung
Is 1 L 1 LS

- — (trüber OssckLktsbaus ck. lllölctr . Verbs ) . — —

Ktdenöurger
Schüßen- WAerein.

Verpachtms der §uden?!lähe
zum diesjährigen Schützenfest am
Mittwoch, den 2N. Juli,

nachm, präzise 4 Uhr,
auf der Festwiese beim „Oldenburger
Schützenhof ". Die Direktion.

I^nruleilien g68uollt.
Gesucht zu Okt . od. 1. Nov. a.

e. Neubau m . Grundstück erste
Hypothek 10,680 Mk.

Offerten unter 8. 573 an die
Exped. d. Blattes.

Suche zum 1 . Novbr . 08 auf
2. sichere Hypothek 3006 Off.
mit Zinsenangabe unter V. 22 an
die Filiale, Langestraße 20.

Mei-Kesiielie.
Gesucht zum 1 . Oktober

Laden, Keller,
Sv. Mit Wohnung,

an bester Lage. Offert, m . Pr.
unter 8. 5K0 Exp. d . Bl. erbeten.

Wohnung ges . i . Pr . b. 250 ^(.,
am liebsten Osternbura o . Nähe.
Off. unt . I . 39 an L>. Bischoffs
Aun .-Exp. , Osternbura.

Gesuchtmögl. zum 1. Okt. , ev.
spät. beq . einger. Unter« o. Oberw.
3 St . , 2—3 Kam. u . Zubeh. Off. m.
Preisang . u . K .12I postl. Oldenbg.

Sofort gesucht von jungem
Herrn möbl . Wohn - «. Schlaf¬
zimmer . Offerten unter V. 83
Filiale , Langestr. 20.

Unterwohnung » 6—8 Räume,
z. 1 . Nov. gesucht.

Offerten unter 8. 590 an die
Exped. d. Bl.

V . .

Zu verm . auf sofort o. 1 . Nov.
das Hans Waffenplatz 7, euch.
8 Wohnräume , Küche , Wasch¬
küche , Keller, w. neu renoviert.
Mietpr . 460

Näheres Wallstr. 14, oben.
Eins. Stube u . Kam. mit oder

ohne Beköstig . Sonnenstr . 32, ob.
Osteruburg. Zu verm. a. sofort

o. I . Nov . e. separ . Oberwohn .»Stube , 2 Kam. u. Küche.
Cloppenburgerstr . 63 b.

Zu vermieten mehrere
Att - ll.Uutttmhll«uZen.

Näheres
E. Plander , Hermannstr . 15.
Zu verm. zum 1 . NcGbr. kl.

Oberwohnung a. Ww. o. e. Pers.
Zu erfragen Milchbrinksweg 681

Osternbnrg. 2Schlaskammern
zu verm. Stedingerstr . 9.
Oberw., 2 St . , 2K., K. u. Zubeh .,

Gas - u . Wasserl. Nordstr . 4.
Logis z. vm. Baumgartenstr . 13.

Zu verm . z. 1. Nov. e. sreundl.
Unterw. m. etw . Gartenl. Näh.
Alex.-Lh. 1 , Ecke Milchbrinksweg.

Zu verm . auf gleichod. 1. Nov.
WohnungmitWerkstelle(Laden)
u . Zubehör » passend für j. Ge¬
schäft . Preis nach Uebereinkunft.

Näheres Knrwickstr. 3, oben.

A Läden und
1 Wohnung

im Hanse Gaststr. SS zn
vermieten . Antritt beliebig.
Die Besitzung soll ev. auch
verkauft werden.
Kur !. Neyer L viskmsnn.

Schön möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer in der Nähe der Bahn
und Post auf sofort oder später
zu vermieten.

Rosenstr- 2 a, unten.
Stube «. Kammer z. vermieten.

Nebenstraße 2 a.
Freundl . Logis . Burgstraße 4.

Schön. Wohn- nebst Schlafz.
z. vm. Vahnhosspl. 1s , 1 . Et. l.

AsIIen-Kesuolie.
Kaufmann , 24 Jahre , evang.,

militärfrei , sucht per sofort od.
später Stellung als

Buchhalter. Kontorist.
Offerten unter V. 138 , Filiale,
Langestraße 20 , erb.

Tischlergesells, in allen vor-
kommeuden Arbeiten bewandert,
sucht Stellung auf sofort . Nach-
zufr. Osternburg , Schützenhfstr. 1a

Tüchtige GrohmO
sucht zum 1 . November Stellung.

Frau Emma Gras,
Stelleuverm., Mottenstr. 8.

OikenL ätellen.
MSmrlieve.

Gesucht für die Nachmittags¬
stunden ein

Lassburjche o!>. MWen.
Schüttingstr. 7.

Gesncht ein Melker, 3 bis 4
Kühe, für eine kleine Landwirt¬
schaft . Näheres „Zum Fürsten
Bismarck", Oldenburg i. Gr.»
äußerer Damm.

Die Stelle eines

Kmkeyskzers
ist sofort zu besetzen. Lohn 500
Mark, steigend bis 800 Mark.
Vorbildung nicht erforderlich.

Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen Bedingung.

Keil - « . Megearrstatt
MeHrren Sei Mich.

Tüchtiger jüngerer Beamter
für Akquisition u . Organisation
von einer Generalagentur zum
baldigen Antritt gegen Gehalt,
Spesen und Provision gesucht.
Feuer, Diebstahl, Unfall, Haft¬
pflicht, Wasser.

Anerbieten mit Gehaltsanspr.
unt . 8. 591 an die Exp. d. Bl.

»/KL -- Mkrgkselle.
E. Berlinins , Augustfehn,

Bäckereimit Motorbetrieb.
Gesucht auf sofort

ZDtlMerMeil
Heinr. Schleinecke,

Dachdeckermeister.
Wahnbeck. Gejucht auf sofort

1 Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

Hermann Klosterman«,
Schmiedemeister.

Heubült. Gesucht zum 1 . Nov.
d. I . ein zuverlässigerKnecht.

Springer.
Lichtenbergb. Elsfleth. Gesucht

zum 1. Aug. od. 1. Nov. ein
ordenlicher, zuverlässiger
Uk Knecht. ^

F. Koopmann.
Tüchtiger Schuhmacher ges.

für dauerude Heimarbeit.
Looschens Schnhlager,

Staustr . 9.

Porträtoberreiseude.'
Reisende bei höchster Provision

sucht NorddeutschePorträt -Cen¬
trale B . Schadrack, Berlin,

Reichenbergerftr. 4.

Ofternburg-OlSenbnrg. Gesucht
einige Zinmergesclen.

A. L C. Westerholt.
Suche für mein Kolouial-

wareugefchSst
sine « fixe « , flotten

Verkäufer.
Offerten mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen erbitte unter
8. 574 an die Exped. d. Bl.

Nebenverdienst ohne Risiko.
Kommissionsläaer in Zigarren

rc . mit einem Verdienst von 20
bis 30 Proz . bei monatl . Ab¬
rechnung u. Zahlung abzugeben.
Off. kk. 8 . 34 Hamburg, Postamt14.

Gesncht tüchtige

MMMer
beim Tunnelbau in Ocholt.

Friedrich Schombura -L Co.
Gesucht auf sofort2 Maurer und
1 Bautischler.
Westerloh bei Westerstede.

Roh. Kruse.

WewIiMe.
Wegen Erkrankung des jetzigen
tüchtiges LienßMcheil

oder auch jllllges Müschen
auf sofort oder später gesucht.

Verlängerte Garteustr . 62.

wm'.dtes , zuverlässiges
Hau8mäüek6n.

Anmeldungen niinmt entae^Frl. Will« Thorade. BismN
Zum 1 . Nov . event. auchDLem nettes "

z««nlSsßgeS MUljjr,

Z»Ms
"

^
welches im Plätten und Koch»,etwas erfahren , findet in
feineren Hause Stellung,
um schlicht. Familienanschj?rm Hause. Offerten unter »an die Filiale , Langestrake!

Gesucht zum 1. Novemberch
eiosches jmgtS Ritzt,
am liebsten vom Lande, f. Ha »/
halt und Laden bei gutem Ei.halt und Familienanschluß.

G . Walljes , NIexanderstr.
Gesucht zum 1 . August ein'
erWreus Ritz«

für den Haushalt.
Frau Schnauer,

HeiligengeiststraßeI»,
Gesucht wegen Verheir. ^

1 . Nov. für Familie von 2
ein ordentliches, jüngeres

Mädchen.
das Lust zum Kochen hat.

Frau Johanna Lübbeei
Linden-Allee 28a, ob»

Auf gleich oder für später^
jung. Mädchen
bei Familienanschluß, schlicht«
schlicht, eventl. gegen Gehalt.

Frau Angnst Behrens,
Barel , Neue Straße? ,

Zum 1 . November ein ^

zweites Mich«
gesucht . Anmeldungen bis zw
1. August erbeten.

Frau vr . M. Ust«.
Gesucht zum 1. Novembers»

Frau Konrad Beil»,
Heiligengeiststr.-

Ges. sof. groß. Schulmädchem.
Beaufj. e. Kindes. Blumenstr.Zl

sofort gesuchtfür kleinen
Haushalt tücht. Mädchen.
Lohn 80 Taler.

Frau M. de Lecke,
Ziegelhofstr. 78.

Gesucht auf sofort ein »
faches, fixes

jmges MW.
Hotel Frist«, Leer.^

Zum 1 . Nov. ein zuverläsfigsENiädchen.
Frau Menke , Auguststr. Rr-R

KinkrsMkiu gejvß.
Renken, Jever , am Mark

Gesucht z. 1 . Ätovbr . für eln»
kleinen Haushalt ein erfahrenes,
durchaus zuverlässiges j
Mädchen, das sich allen
Arbeiten unterzieht, außer WM
Off, u . 8. 566 a. Exp, d. Bl. »

Gesucht zum 1. Nov. ein E
Mädchen, das kochen kann»
mit der Wäsche Bescheid weyBescheid n

Fräulein Rnhstr«̂
"Zottorpstra'

Ein gewandtes Mädchen für
Küche u . Haus z. 1 . Nov.
Frl , Wienckev . Leiligena .ftr . 2g.

Gottorpstraßtz^
Suche zum 1. November I"'

meinen kleinen Haushalt e:"°
erfahrene, gewandte

Haashälteni.
Gehalt nach Uebereinkunft.

A. Harbers , Rentner,
Varel . Gartenst rL

Gesucht auf sofort oder 1. A
vember sank. Zuverläff . MadM

Frau Waltüer . Nordstr. 1^ .
Zum 1 . Nov. ein zuverlässig»

Mädchen.
Frau L . Rranborfl . Langest^

Gesucht zum 1 - Novbr.
älteres Mädchen» . ^das kochen kann und nick

Wäsche Bescheid weiß. ^
Fräul . Brauer . Saarenuserj
Gesucht zum 1 . Novenib - ^

junges Mädchen für Laden u
Haushalt . ^ . »

Frau Bäckermstr. Ncrdc ' .
Oldenbura . Alcrauderstr.̂ U>^

Zum 15. August suche ick, ^
meinen Privathaushalt ein e>
faches junges Mädchen
vollst . Familienanschluß
Gehalt.

Emil Warns . Ncueni« »
am Urwald lVilla K «rar»
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